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Wie sagte Herr Winston Churchill , der Erste Lord der
, britischen Admiralität , noch vor wenigen Tagen vor dem

britischen Unterhaus ? : die U - BootsgefaHr ist gebannt —
England beherrscht die Nordsee ! Das ist die Antwort
der deutschen Kriegsmarine ! Das Torpedo des
heldenhaften deutschen U -Bootes hat nicht nur die . Belfast¬
getroffen . Es hat zugleich auch diese Lüge Churchills
torpediert . ___

Die Meldung der „ New Hork Times "

New Vork . 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Die . New Aork
Times - veröffentlicht eine ihrem New Aorker Büro zuge -
gangene vertrauliche Meldung , wonach ein deutsches
U - Boot im Firth of Forth den dort verankerten briti¬
schen Kreuzer . Belfast - torpedierte . Einzelheiten
seien nicht mitgeteilt worden . Das Blatt hebt hervor , dies
kei der zweite gelungene Versuch deutscher U - Boote , iu einen
geschützten britische » Marinehafen einzudringen . Der An¬
greifer ist dieser Meldung zufolge entkommen .

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

. 2m Westen etwas regere Spähtrupp - und Ar -
t,ll erietätigkeit .

Die Luftwaffe setzte ihre Erkundungstätig -
keit über französischem Gebiet fort . Zwischen den zur
Unterttützung der Aufklärungsflugzeuge und zum Schutze
des Grenzgebietes eingesetzten deutschen Jägern und feind¬
liche » Jagdflugzeuge » kam es wiederholt zu L u f t -
kämpfen . Hierbei wurde ein englisches Flugzeug bei
Verdun , ein Flngreug bei Saarbrücken und ein fran¬
zösisches Flugzeug durch Flak bei Zweibrücken ab -
geschosse » .

Die Nachricht der . New Aork Times « von der schweren
Beschädigung des britischen Kreuzers . Belfast " wird durch
die Meldung eines U - Bootes bestätigt , das einen Kreuzer
der Southampton - Klasie int Firth of Forth torpediert
hat . Nach Meldungen der britischen Admiralität lief weiter
der britische Zerstörer . E i v k y " an der englischen Ostküste
auf eine Mine und sank .

Griechischer Dampfer gesunken
Ei « weiteres Opfer des englischen Krieges

. London , 23 . Nov . Der 4576 Tonnen große griechische
Dampfer „ Elena ist wahrend der -vergangenen Nacht an
der , britischen Kucke gesunken . . Ein Mitglied der Besatzung
erzählte, , er habe unter Deck Dienst getan und plötzlich einen
fürchterlichen Knall gehört . Die 24 Männer und Frauen ,
die sich an Bord des griechischen Dampfers befanden , haben
rn einem Rettungsboot das Land erreicht .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,Nachläße nach Preisliste Nr . 6. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird ferne Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme » '/- Ahr vvrinittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Historischer Komplex
Bon Heinrich Karl Kunz

Das Vorspiel dieses Krieges gibt nicht mehr allzu viel
Rätsel - auf . Der anti -deutsche Vernichtungswille Englands ,
bzw . seiner herrschenden Clique , ist der Atem , der das Ge¬
schehen erfüllt . Aber auch der Betrachter , der später einmal
das eiserne Ringen , das unsere Tage füllt , als Geschichte
durchblättert , mit der Objektivität , die der Abstand gibt ,
wird an der Frage nicht vorbeikommen : wie konnte sich in
Paris ein verantwortlicher Staatsmann finden , der noch
einmal die französischen Divisionen für die verbrecherischen
Ziele Englands marschieren ließ . Die Antwort muß , so oder
so , zur Anklage werden , denn unabhängig von den
Chancen , die ein Krieg bietet , steht von vornherein fest , daß
das französische Volk die neue Substanzein -
butze niemals mehr einzubringen vermag .
Kaum eine Nation vertat in den vergangenen Jahrhun¬
derten so viel bestes Blut , wie Frankreich . Die Bartholomäus¬
nacht vernichtete dreiviertel seiner angesehendsten Familien .
44e „ Große Revolution « rottete den Adel , die Führerschichi
der Konlgszeit , aus . Die Feldzüge Ludwig . XIV ., Ludwig
Xv .. des Konvents , die napoleonischen Kriege rissen weit
ttasfende Lücken , und der Weltkrieg brachte das
Volk zum Weißbluten . Wenn es noch einmal dahin
kommt , io stellt der wissenschaftlich - statistische Sachbearbeiter
der Retchsgesundbeitsfübrung , Dr . F . Reichert , im
^ Deutschen Arzteblatt " fest , daß Frankreich die gleichen
Verluste , wie tut Weltkrieg ( 1,4 Millionen Tote )
erleidet , wird . es nach dem jetzigen Krieg nur noch rund
sechs Mrllronen Männer im Alter zwischen
2 0 und 45 Jahren übrig behalten , die für die Fort -
vtlanzung des Volkes in Frage kommen . Das entspricht einer
Eeiamtbevölkerung von rund 35 Millionen . Bei der Geburten -
mudrgkeit , die für das französische Volk längst typisch ge¬
worden ut , bedeutet diese erschütternde Bilanz , daß
Frankreich aus der Reihe der Großmächte aus -
> werdet und sein Imperium , von dem es heute schon wie
von einer allzu großen Jacke umschlottert wird , nicht mehr
durchbluten und erhalten kann . Die Erfüllung des Duce -
Wortes , wonach die Macht der vergreisten Völker an
innere Kräfteverfall zugrunde gehen wird , scheint in abseh¬
bare Nahe zu rucken .
. .. . . Set Eintritt Frankreichs in den Krieg ist auf die
rudlsch -tnternattonalen Querverbindungen , die die demo¬
kratischen Regierungen aneinanderketten , zurückzuführen .
Immerhin ick . es erstaunlich , daß die Reaktion im franzö¬
sischen Volk die Teilnahme an dem englischen Krieg nicht
verhinderte . Dies wird aus einem Umstand erklärlich , den
wir als hi st arischen Komplex bezeichnen möchten .
Der Franzose vermag nur noch in Traditionen zu
denken . Er ick nicht mehr beweglich genug , um umzulernen ,
so nachdrücklich die neuen Voraussetzungen dies auch von
rhm fordern mögen . Eine der Traditionen ist das tief ein¬
gewurzelte Streben nach der Vörmachtstellung
auf dem Kontinent . Schon zu Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts deutet sich der Anspruch , erste Nation des Festlandes
zu sein , mit dem Versuch Franz I . an . die deutsche Kaiser -
ttone durch Bestechung der Kurfürsten an sich zu bringen .
Richelieu erhob diese Forderung zum außenpolitischen
Dogma . Ein Gutachten , das er seinem Herrn , Ludwig XIU .,
« ab . beginnt . mit folgenden Worten : „ Wenn der König sich
zum mächtigsten Monarchen der Welt und zum
angesehendcken Fürsten der Welt machen will . . .

" Seitdem
blickt der «rranzose hypnotisiert auf den Rhein , dessen Be -
sitz ihm mit der europäischen Vorherrschaft nahezu gleich -
bedeutend enchelnh Ludwig XIV . raubte Straßburg , ver¬
wüstete die Pfalz . Die Revolution blieb dem alten Ziel treu .Die Kriege , die der Konvent führte , brachten Frankreich im
Frieden von Luneville den Besitz des linken Rheinufers .

( Fortsetzung auf Seite 3)

as . Berlin , 24 . Nov . Nichts charakterisiert wohl die
Ruchlosigkeit der englischen Politik besser , als daß sie
sich zur Durchführung ihrer gemeinen Mordpläne eines
solchen Subjektes wie Otto Strasser bedient , eines
Mannes , den man als den Typ des politischen Hochstaplers
und Abenteurers mit Verbrecherinstinkt bezeichnen kann .
Heute , nachdem die ganze Welt weiß , daß Otto Straffer der
Organisator des Münchener Attentats ist , möchte er seine
Hande in Unschuld waschen . Heute möchte er nicht
mehr daran erinnert sein , daß er unmittelbar nach dem
Münchener Attentat einem Pariser Blatt erklärte , er glaube ,
daß einer seiner Leute im Münchener Wrgerbräukellcr die
Höllenmaschine eingebaut habe . Heute muß die französische
Havas - Agentur sich dazu hergeben , Ableugnuirgsver -
suche dieses Verbrechers in die Welt hinauszuposaünen . Auf
das Reuterbüro verzichtet man in diesem Falle ; einmal , weil
die ganze Welt den verlogenen Darstellungen des amtlichen
englischen Büros ohnehin kaum noch traut und zum anderen ,

Weitere Schiffsversenkungen
Amsterdam , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie Reuter

bekannt gibt , wurde am 19 . November der 1351 Tonnen
große englische Dampfer „ Daring "

versenkt . Elf Mann der -
Besatzung wurden an Land gesetzt , nachdem sie sich drei Tage
am dem U - Boot befunden hatten , ehe sie von einem italie -
micheii Schiff übernommen werden konnten .

in Hüll beheimatete britische Dampfer „ Geraldus «
( 2494 Tonnen ) ist an der Oftküsttz versenkt worden . Die
Zb Mann starke Betatzung wurde geborgen .

Der englische Fischdamvfer „ Sulby n " ( 287 Tonnen )
wurde an der schottischen Küste von einem U -Boot versentt .
Von der aus 12 Mann bestehenden Besatzung werden fünf ,darunter der Kapitän , vermißt .

Stftasanqt : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2 — rin .ichNetzkch TragwHn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld
'

Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , tue Ausgabestellen dieA^ stwerung der Lieferung rechtfertigt feinen Anspruch

Trotz des modernsten Torpedo - Schutzes
Prahlerische Behauptungen des Lügenlords Churchill durch deutschen U -Bootgcist schlagend widerlegt

um die engen Verbindungen zwischen Strasser und seinen
englischen Auftraggebern nicht so stark in die Erscheinung
treten zu lassen . Jetzt möchte Otto Strasser die Welt -

glauben
machen , daß er sich nur deshalb in der Schweiz aufgehalten
hotte , um sich der Erziehung seines Sohnes zu widmen .
Offenbar war aber seltsamerweise die Erziehunqsaufqabe
unmittelbar nach dem Münchener Attentat beendet , denn da
verließ nämlich Strasser sehr plötzlich die Schweiz , die aller¬
dings auch wohl in seiner „ Erziehungsaufgabe " ein Haar ge¬
sunden hatte , hatten doch die Schweizer Behörden
die Aufenthaltsgenehmigung für den Harm -
losen Otto Strasser nicht weiter verlängert .
Dann aber kommt Sttaffer mit den alten plumpen Lügen
daß das Münchener Attentat von nationalsozialistischer Seite

'

arrangiert worden sei und zwischen Himmler und Heß
hatten deswegen lange Auseinandersetzungen stattgefunden
um ,chen Haß gegen England zu entfachen "

.
, Sttasser und seine Auftraggeber halten die Welt offen -

venn sie glauben , mit solchen Lügen

Deutsches U - Boot in den Hafen des Firth of Forth eingedrungen

Kreuzer „ Belfast "

torpediert
Ein moderner 10 000 - Tonner der Städteklafse — Weitere erfolgreiche Erkundungstätigkeit unserer Luftwaffe

über Frankreich — Drei feindliche Flugzeuge abgeschossen

Schluff mit der Berbrecherclique
( Eigener Drahtbericht unserer Berline ; Schriftleitung )

Der int <rirth of Forth torpedierte Kreuzer „ Belfast "
gehört zu den modernsten Schiffen der britischen Kriegsflotte .
Erst im «oabre 1938 vom Stapel gelaufen , hat er eine Wasser¬
verdrängung von 10 000 Tonnen und eine Geschwindigkeit
von 32 Seemeilen in der Stunde . Bestückt war der Kreuzer
wtt zwölf 15,2 - Zenttmeter - Geschützen . zwölf 10 .2 - Zentimeter -
Ge schützen , vter 4 .7 -Zentimeter - Geschützen und sechzehn
» »Zentimeter - Geschützen . Dte Armierung umfaßte ferner
22 Maschinengewehre und acht Torpedorohre . An Bord be¬
fanden sich vier Flugboote für die Aufklärung . Die „ Belfast "
ist em Schwesterschiff der vor einiger Zeit bei einem U -Boot -
Angriff erwähnten „ Edingbourgh " und gehörte zur soge -
nannten Southhampton - oder Städteklasse . Sie war auf
der Werft von Harland und Wolff erbaut worden .

Im eigenen Schlupfwinkel aufgestöbert
Berlin , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Zur Torpedierung

des modernen britischen Kreuzers „ Belfast " schreibt der
„ Deutsche Dienst " :

Vorgestern veröffentlichten die „ New Pork Times " und
mit ihr verschiedene amerikanische Agenturen , so die Uni¬
ted Preß und die Association Preß , die Meldung ,
daß ein deutsches U -Boot mitten im Firth of Forth den mo¬
dernen englische « Kreuzer „ B e l f a st " torpedier t und
schwer beschädigt habe . Fraglos war diese UMldung
über die neue glänzende

' Waffentat der deutschen Marine
den amerikanischen Agenturen in London von einer Seite
zugegangen , die von der Torpedierung dieses nagelneuen
modernsten britische » Kreuzers genaueste Kenntnis
hatte . Fraglos war auch der britischen Admiralität bereits
zu diesem Zeitpunkt die Torpedierung der „ Belfast " bekannt .
Obwohl Winston Churchill durch das englische Lirgen -
minifterium täglich verkünden läßt , daß er sogleich alle eng¬
lischen Verluste wahrheitsgemäß bekanntgäbe , hüllte sich , die
englische Admiralität über die - Belfast " in völliges Schweigen
und blieb es auch Heute noch . Allerdings wagte « an es nicht
mehr , die Torpedierung einfach zu dementieren , wie man es
» och bei der „ Revul > e " und bei der „ R o y a l O a k" getan
hatte . Man schwieg und gab den in London anwesenden neu -
traten Korrespondenten weder eine Bestätigung der Ver¬
senkung noch irgendeine Auskunft . Die Korrespondenten
mußten ihren Zeitungen melden , daß irgendeine Stellung¬
nahme in London nicht erhältlich sei .

Es ist verständlich , daß der Erste Lord der britischen
Admiralität die Torpedierung der „ Belfast " nicht zuzugeben
wagte , war doch dieser Kreuzer erst im August 1939 in Dienst
gestellt worden und mit den modernsten Schutzoor -
richtungen gegen Torvedo - Angriife ausgerüstet .
Cs muß für den Ersten Lord der britischen Admiralität ein
schwerer Schlag gewesen sein , als er erfuhr , daß trotz
aller Sicherungsmaßnabmen , aller Minenwerren . allen
Kütteuschutzes . aller Beobachtungsposten und sonstigen Vor¬
sichtsmaßnahmen es abermals dem Heldenmut eines
deutschen U - Bootes gelang , mitten in einen der grün¬
te « englischen Kriegshasen einzudringen , die englische Flotte
also erneut in ihren Schlupfwinkeln anzugreise « und
dabei den modernsten aller englischen Kreuzer
zu torpedieren .

Obwohl die Meldungen , die von den neutralen Korre -

kvondenien ans London kamen , schon keinen Zweifel daran

lieben , daß das kühne Unternehmen des deutschen U -Bootes

von vollem Erfolg begleitet war , hat die deutsche

Seekriegsleitung , getreu ihrem Grundsatz , nur voll¬

kommen gesicherte Erfolgsmeldnngen aufzu¬

geben . mit der Veröffentlichung des neuen großartigen
Sieges deutschen U -Bootsgeistes solange gewartet , bis die

erste Meldung des erfolgreichen U -Bootes selbst vorlag .

Diese Meldung hat in vollem Umfange die neutralen Mel¬

dungen bestätigt : der modernste englische Kreuzer

„ Belfast " wurde auf das schwerste getroffen .

Er wurde getroffen wie die Flugzeugträger „ Couragcous
und „ A r c Royal "

, wie die „ Royal O a k"
, wie die

„ R e o u l s e "
, wie die zahlreichen britischen Zerstörer ,

Minensuchboote und U -Boote . Sie ist aus dem Verband der

britischen Flotte ausgeschieden , wie das Schlachtschiff

„ Sood " und die Kreuzer „ Southampton "
. „ Edin¬

burgh " und „ M o h a w k"
. wie die „ Iran D u k e " .

6 Ausaaben - achmiu - gs .
y Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
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Fall „ Athenia " in neuem Licht

einer Anzahl von Schiffen Sabotage -
i Teil zur Vernichtung der Schiffe

& *

4

. Das englische Luftfabttministerium
für innere Sicherheit haben Mittwoch -

London , 23 . Nov .
und das Ministerium ' A

Otto Strasser wurde von Juden ausgehallen

k B . direkt mit HU
diu ms durchgeführt .

einenals diele ihn und die
ande bezeichnete und befchul -

Die heutige Ausgabe amfatzt 10 Seiten

Bemerkenswert ift die Tatfache , daß Straffer sogar die

Frechheit befaß , die Prager Zeitschrift, .,Auibruch . . am
Ebrenbeleidigung an
als eine politifche

Berlin , 23 . Nov . Amtlich wird bekanntgegeben :
Zn der Zeit vom November 1937 bis November
1938 fanden auf r “

„ j englische Agent Pötzsch sitzt
. -------- - --------- Gittern . Er wurde dort nach
Zeitungsberichten am 29 . Juni d , I . zu einer
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alte Katt , die zum Teil zur Vernichtung der Schiffe
einschließlich ihrer Besatzungen führten . Betroffen wurden
davon deutsche italleuische und japanische
Schiffe . Den llutersuchungsorganen . die von deutscher
Seite aus zur Aufklärung der Verbrechen angesetzt wurden ,
fiel es damals auf , da » durch diese Sabotageakte kein eng¬
lisches Schiff betroffen wurde .

England organisierte Schiffssabotage
Die von dem deutschen Sicherheitsdienst gemachten Feststellungen über die verbrecherische Tätigkeit des Intelligence

Service werden von Cavtain Stevens bestätigt

Dieser gleiche Emigrant und
zur Zeit in Dänemark hinter Gi
dänischen Zeitungsberichten am
längeren Gefängnisstrafe genta » § 105 Des dänischen Straf¬
gesetzes verurteilt : Wegen Spionage für England .

Sechs Millionen Pfund täglich ---

„ Freudenbotschaft " für die britischen Steuerzahler
Loudon . 23 . Nov . Schatzkanzler Sir John Simon hielt

Mittwochabend eine höchst bemerkenswerte Rundfunk -
ansprache , in deren Verlauf er der Öffentlichkeit die „ Be¬
deutung " der Beschlüsse erklärte , die er am Tage vorher im
Unterhaus über die Schaffung neuer Svargutscheine
und Verteidigungsbons angekündigt hatte . Dieser
Krieg , so erklärte dem englischen Steuerzahler Simon , sei der
kostspieligste Krieg , den es iemals gegeben habe . Er habe
England bisher schon mindestens sechs Millionen Pfund täg¬
lich gekostet .

Die Überlegenheit der Messerschmitt „
Me 109 "

Erfolgreiche Luftkämpfe an sechs Stellen — Fünf französische Flugzeuge abgeschossen

Um falte an . Den aufständischen Waziri haben sich nun¬
mehr auch die Stämme der Mahmande augeichlossen , um ge¬
meinsam gegen das britische Militär vorzugehen .

Nunmehr ist durch die Aussagen des Cavtain Stevens
sowie durch eigene Untersuchungen folgendes erwiesen :

Hauvttäter dieser Sckiffskabotageakte war der deutsche
Emigrant Pötzsch , Auftraggeber war der
britische Intelligence Service .

Pötzsch wurde unter dem Verdacht , diese Sabotageakte
begangen zu haben , auf Drängen der deutschen Polizei be¬
reits Anfang September 1938 von der Polizei eines neu¬
tralen Landes verhaftet und nach kurzer Zeit durch Ein¬
greifen britischer Stellen wieder freigelassen .

3m Zeit ist Pötzsch in Dänemmk durch Urteil des Koven -

fagener Stadtgerichts vom 29 . Juni 1939 wegen Spionage
ür England zu einer Freiheitsstrafe verurteilt .

Das erste Schiff englischer Herkunft , bei dem im Auf¬
trage des Intelligence Service ein vielleicht ähnlicher Akt
vorgenommen worden war , ist die „ Athen » a “ .

Englische Giftgas - Industrie in Palästina

Jerusalem , 23 . Nov . Die chemischen Industrien von
Palästina sind im Dienste der Rüstungs - Industrie der West¬
mächte stark ausgebaut und erweitert worden . Vor allem gilt
dies von den Pottasche - Fabriken am Roten
Meer , wo auch Chlor . Soda , Ätz st off e , Salze .
Magnesia usw . bergestellt werden . Diese Fabriken stnd
auch auf die Herstellung der für die Munttions -Jndustrie
wichtigen Essigsäure aus Abfallprodukten umgestellt worden .

Es heißt , daß in den dortigen Werken auch jenes Gift¬
gas hergestellt werde , das den Polen durch England zur Ver¬
fügung gestellt wurde . Bezeichnend ist , daß derartige
Teufelsfabriken vornehmlich dort eingerichtet wer¬
den , wo man eingeborene Arbeiter einsetzen kann ,
die den Gefahren der Fabrikation gewissenlos ausgeliefert
werden .

Indien schaut auf Sowjet - Ruhland
Man hofft anf Unterstützung — Nou - Cooperation mit England einstimmig beschlossen — Ausbreitung des Aufstandes

an der Rordwestgrenze

Bombay , 23 . Roo . Die letzte « Berichte über die anti -
englische Haltung Sowietrußlands haben große
Erregung in der indischen Bevölkerung ausgelöst . Die Ver¬
einbarung zwischen Rußland und Japan in der Mongolei hat
ebenfalls grobes Aufsehen erregt . Rationale indische Kreise
hoffen , daß Rußland sich nnnmehr stärker In¬
dien zürnenden werde .

Der in Allahabad tagende indische Rational -
Ko ngreß bat am Donnerstag einstimmig beschlossen , in
ganz Indien die Ron - Cooperation — das beißt den
passiven Widerstand — mit den britischen Behörden , also mit
Großbritannien durchzuführen , falls es England auch
weiterhin ablehnt , dem indischen Volke die geforderte Frei¬
heit , die neue Verfassung und eine eigene Regierung zu ge¬
währen .

Gandhi wird nunmehr diesen einmütigen Beschluß
der indische » Volksvertretung dem britischen Vizekönig vor -
legen . Bekanntlich hatte der Vorsitzende des National - Kon -
gresses schon kürzlich in einem Schreibe » an de » Vizekönig
de » » immehr gefaßten Kongrebbeschlnß angekündigt .

Wie weitere Meldungen besagen , nimmt der Auf¬
stand im Rordwesten Indiens immer größeren

Eouptf * tHtWttr : jrltz Slntlftt ; Stelle rrtteter ites ßanpttoriftlelttr » : geinrli
Karl Kens ; wrantmorlli » fit den politisch«» teil : Heinrich Karl Kens ; fit
Konst , Unterhaltung end Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Bororte enb wirtfckaftsteil : Willi pempel ; für Schlußdienst und Ällg «meines :
Uan » Schon ; für den SUderdienll : die beit . Seiiortleitei ; für den kin;- i« nr«U:
Vito Xafftt ; fonEch in Wiesbaden . SeiamUeituna : Di phil . habil . Sn «a»
S » e Uenbexg und © Bo Katie ». — z « Zeit ist Preisliste Ztr. 6 gfiltig.kitnckund verlast : Lchchellenberg'fcheBnchdtuckeret, Wiesbadener tastblait . wiesbaden

Prag , 23 . Nov . 3n Prag hat die von der Gestapo aui -
gedeckte Tatsache , daß die Anstifter des Münchener Atten¬
tats auch zum Dienste des Intelligence Service gehörten ,
großes Aufsehen gemacht , weil Otto Strasser auf Grund
seiner Subventionierung aus dem Geheim¬
fonds des Prager Außenministeriums unter
B e n e s ch eine bekannte „ Persönlichkeit war . Ohne Rück¬

sicht auf die sogenannten „ korrekten Beziehungen " zum Deut¬
schen Reich wurde seine Wühlarbeit immer . wieder von amt¬

lichen tschechischen Stellen unterstützt und gedeckt . Die Er¬
richtung des Schwarzsenders inSachor . s wurde
- B . direkt mit Hilfe des Prager Poltzervräsr -

Dazu schreibt der „ Völkische Beobachter ' :
Klar und offen sind nun die Zusammenhänge zwischen den

englischen Auftraggebern und Otto Strasser
mit seinen Werkzeimen . das Leben des Führers und des deut¬
schen Volkes mit Mord und Totschlag , mit gemeinster hlnier -
listiger Sabotage zu treffen . ..

Mag man sich in London zur Zeit in Krummen winden ,
die Schläge der letzten Tage haben gesessen .
In allen Ländern der Erde haben die deutschen Beweise
gegen das Verbrechen des englischen Geheimdienstes wie
Bomben eingeschlagen . Man ist dort bestürzt und zu¬
tiefst erschrocken über die dunklen Machenschaften

Die gesamte hiesige deutsche und tschechische Presse
bringt alle Nachrichten über die Mittäterschaft Strassers aus¬
führlich und in großer Aufmachung . Der „ Neue Tag " schreibt
in seinem Leitartikel u . a . : „ Des gefluchteten Subjekts , das
sich über die Grenze ins Ausland schlagen wollte , find die
deutschen Organe habhaft geworden . Der, . Attentäter von
München hat gestanden . Dieser doppelt geführte Schlag hat
gezeigt , daß Deutschland gegen tote Methoden
der Heimtücke nicht mehr wehrlos ist wie das
wilhelminische Deutschland in seiner Harmlosigkeit . Otto
Straftet , dieser Name ist unter den Dächern und in den
Gassen der Stadt Prag nur allzu bekannt . Deckte ihn doch
lange Zeit die Gastlichkeit der alten RMiblik , nicht , weil
er Otto Strasser hieß , sondern , weil et llmsturzpläne gegen
das Reich betrieb . .

Auch in den Abteilungen des Außenamtes ging et wie
ein Hausfreund ein und aus . utzd mancher tschechische Be¬
amte . bet das Verhandeln mit Straftet mit Recht als Z u -
mutung empfand , wurde bas Opfer einer Denunziation
bei Benesch , beften Günstling bamals Straftet war unb der
die Emigrantenmaffia in . bet Alten . Republik aus
einem eigenen Fonbs meiste . Diesen Umtrieben Fremder
hatte es bas tschechische Volk mit zu Derbanten , baß das Ver¬
hältnis zu Deutschlanb unheilbar vergiftet würbe . Herr
Benesch gab sich als stillschweigenbet Hehlet zu erkennen , in¬
dem er Die deutschen Stellen mit dem Hinweis auf „ eine
genaue Untersuchung des Vorfalles " vertröstete .

Bisher kennt die Öffentlichkeit nur wenig Einzelheiten
über die Vorbereitungen und Zusammenhänge des Mün¬
chener Anschlags . Weitere Enthüllungen können nur ein
Bild verdichten , dessen Blickpunkte und dessen Perspektioen
festliegen : Das Bild einer Verschwörung , deren Sitz London
ist . die von ihrem Treiben zwar nicht spricht . , über deren Ber -
hältnis , u dem „ Klienten " aber kein Zweifel besteht .

"

abend ein gemeinsames Kommunique betausgegeben , in
dem es heißt in einem südöstlichen Distrikt sei kurz
vor 22 llbt Fliegeralarm gegeben worden . Die Ent¬
warnung folgte eine halbe Stunde später . Kurz vor 22 Uhr
eröffnete die Luftabwehr übet der Südostküste Flak -
feuer . In der Umgegend wurde gleichzeitig Fliegeralarm
gegeben . Fünf Minuten vorher hatte man von einer unweit
gelegenen Ortschaft aus der Höbe über den Wolken ein nach¬

haltiges Maschinengewehtfeuet Horen können .
Wie man in London weiter erfährt , vernahm man von

der Tbemsemündung her während einet breioiertel Stunde
Maschinengewehtfeuet . Scheinwerfer beleuchteten
den nächtlichen Simmel .

In der englischen üffentlichkeft hebt man besorgt die
große Aktivität hervor , die gestern in bet Luft geherrscht hat .
Wie man offiziell zugibt , haben gestern nacht sechs
brutsche Flugzeuge die Shetland - Inseln
durch Bombenabwürfe angegriffen . Ein
britisches Flugzeug sei dabei verbrannt .

Auch die Franzosen hätten am Mittwoch zwei
Flugzeuge verloren .

Endlich weiß man in London zu berichten , daß außer in
Nordwestfrankteich auch in Paris £ uftalarm gegeben
worden sei . Nach einer Stunde fet die Entwarnung erfolgt .

Berlin , 23 . Nov . 3m Rahmen der ErkundungstStlgkert
bet deutschen Luftwaffe tarn es am 22 . November ' über
Frankreich zu mehrere » Luftkämpfen , die für
die deutschen Flieger sehr erfolgreich waren . Jagdverbände ,
dir die Äuiklärungsflieger bei der Enüllung ihrer Anfgaben
sicherten , haben sich mit ihre » Messerschmidt „ Me 199
Flugzeugen den feindlichen Cnrtih - und Moräne ;
Flugzeugen immer wieder überlegen gezeigt . So trafen drei
deutsche Säger in der Gegend von S o r n b a ch - B i t s ch auf
vier Moräne , von denen drei abgeschossen wurden , wahrend
füdlich von Saarbrücken noch ein Moräne zum Absturz kam .
Weitere Luftkämpfe entwickelten sich im Nordwesten Frank¬
reichs unb später wieder im Süden von Saarbrücken , wo acht
denrsche Säger mit zehn französischen in Kamvfberührung
kamen .

Sm ganzen fanden an diesem Tage a » sechs Stellen der

rront Luftkämpfe statt . Die Franzosen verloren
» bei fünf Flugzeuge . Em deutsches Sagd -

flugzeug wird vermißt .

Was England zugeben mutz

Ebrenbeleidigung anzuklagen , als diese,i
als eine politische Gangstetbande bezeru, ..... -- ----
digte . Motdabsichten zu baden . Als bet von bem Prager

Rechtsanwalt Dr . Dembitzkt oetteibigte Sauptfchrift -

leiter ber Zeitschrift einen uimangrettben Wahrheitsbeweis

auf Grnnb vieler Dokumente für seine Behauptungen on =

trat wurde ber Prozeß von ben tschechischen Gerichtsbehör¬
den immer wieder verschleppt und . hinaus gezogen um den

Nachweis unmöglich zu machen , daß Herr Benesch ein oon

Juden bezahltes Subjekt gegen Deutschland in seinem .Dienst

dielt . Aus „ formalen Gründen ^ wurde schließlich . der

verantwortliche Hauptfcktiftleiter des „ Aufbruch zu einer

Geldstrafe verurteilt Die engen Beziehungen

Strassers zu bem tschechischen Otdis ; Verlag waren be -

kanni . ebenso die Tatsache , da « er seine Flugschriften und

Blätter in der iüdischen Druckerei des „ Prager Tag -

bluttes “ Herstellen lassen konnte , ohne das er den Süden

jemals aus eigenen Mitteln etwas z» zahleti brauchte .

braucht man wirklich nicht Stimmung gegen England zu
machen . Dafür haben die englischen Politiker selbst schon
lange vorbildlich gesorgt . Wenn die englischen Ktiegs -
trelbet den Hungerkrieg gegen deutsche Frauen und Kinder
proklamieren , wenn die ganze englische Politik seit langem
kein anderes Ziel kennt , als die Vernichtung Deutschlands ,
wenn dieses England Pläne entwirft , wie man Deutschland
zerspalten und für immer in einem Zustand ber Ohnmacht
erhalten kann , so genügt uns bas vollkommen , um zu wissen ,
was mir von einem solchen England zu erwarten haben .
Wenn jetzt ein englischer Abgeordneter im Unterhaus den
ungeheuerlichen Vorschlag macht , deutsche
Kriegsgefangene unter Bruch des Völkerrechts auf
britische Schiffe zu verteilen als Abschreckungsmittel

S deutsche Angriffe , so zeigt uns auch das klar die „ edle
nung Englands . Wir kennen das perfide , alle

Grundsätze des Rechtes und der Moral verleugnende Albion
wirklich allzu gut . Die neuesten deutschen Veröffentlichungen
über die Organisation von Sabotageakten auf
Schiffen durch den englischen Geheimdienst geben der
Welt weiterhin Kenntnis , mit welchen Mitteln England
arbeitet . Die englischen Auftraggeber Strassers fällten sich
klar darüber sein , daß es ungewöhnlich dumm ist , wenn man
von der Notwendigkeit spricht , das deutsche Volk gegen Eng¬
land aufzuputschen . Das ganze deutsche Volk ist sich vielmehr
seit langem klar darüber , daß mit der Bedrohung Deutsch¬
lands unb mit ber Bedrohung des Weltfriedens durch die
englischen Kriegstreiber ein für allemal Schluß ge¬
macht , und daß die Welt von einer Verbrecher - Organisa -
tton , wie sie der englische Geheimdienst darstellt , befreit wer¬
den mutz .

dieser teuflischen englischen Organisation , die vielleicht zur
selben Stunde auch bei ihnen . Aktionen vorbereiten konnte ,
die zu den infernalischen Plänen der Londoner Zentrale
gehören . ,

Wie aus ber heute veröffentlichten amtlichen Verlaut¬
barung hervorgeht , sind wir in ber Lage , bie Beweiskette
fortzusetzen und der Weltöffentlichkeit weiteres Anschauungs¬
material vor Äugen zu führen , bas sich würdig an die aufge¬
deckten Schandtaten anschließt und wiederum anhand unleug¬
barer . unerschütterlicher Tatsachen die Zusammenhänge zwi¬
schen dem Attentat in München und den Verbrechern in Lon¬
don aufdeckt . „

In der Zeit vom 18 . November 1937 bis . zum 27 . Novem¬
ber 1938 ereigneten sich in fünfzehn Fallen , in erster
Linie auf deutschen , dazu auch auf italienischen und javanischen
Überseeschiffen schwerste Explosions - unb Brandattentate .

In mehreren Fällen war der grausige Erfolg der
Anschläge Totalverlust der Schiffe , der das Leben
zahlreicher braver Schiffsoffiziere und Mannschaften forderte .

Bemerkenswert erschien zu Beginn eingebender Unter¬
suchungen die Tatsache , daß kein einziges englisches edmf von
der Reihe dieser Verbrechen betroffen wurde , ein Eindruck ,
der sich noch bedeutend verstärkte , als im Laufe der polizei¬
lichen Maßnahmen aller Länder bann jedenfalls ausgerechnet
wieder die englische Polizei sich nicht an diesen
Maßnahmen beteiligte .

Die Erxlosionen und Brände wurden durch Zeitzün¬
der mit Höllenmaschinen Hervorgerufe » .

Die fieberhaften Untersuchungen ergaben bereits bald
über ein stimmende Paralellmomente zu der
Anlage sowie Herstellung des Sabotagematerials .

Alle diese Anschläge waren gleichmäßig so vorbereitet ,
daß mit der verfolgten Ervlosion möglichst die Lenz - Ein¬
richtung der Schiffe zerstört wurde , so daß diese nicht mehr
in der Lage sein konnten , ihren Schiffsraum notfalls mit
eigener Kraft leerzuvumven .

So erfolgte beispielsweise am 27 . Juni 1938 auf dem
deutschen Dampfer „ Ferania " eine schwere Ervlosion im
Kaifer -Wilhelm - Kanal . und nur die im Kanal mögliche so¬
fortige Hilfe verhütete sein Absinken . (Ein schwerer Sturm
war hier bas Mittel ber Vorsehung , ber die Schiffsführung
zur Änderung des Kurses veranlaßte , fönst hätte die
Katastrophe nach Einstellung des Zeitzünders der Höllen¬
maschine das Schiff auf offener See getroffen und vernichtet .

Bei der polizeilichen Untersuchung ber verschiedenen An¬
schläge fand man auf einigen davon betroffenen Schiffen wie

, ,H eit i a "
. „ Norderney "

, „ F e r o n i a unb dem
italienischen Dampfer „ F e l c e“ am Tatort Reste der Höllen¬
maschinen , die nicht nur wiederum die gleiche Anlage
und Konstruktion bewiesen , sondern völlig überein -
sffmmende Vorrichtungen enthielten . Die absolut gleichen
Metallhüffen der Zündeinrichtung , die teilweise unbeschädigt
erhalten blieben und ein kostbares Beweisstück darstellen , sind
int deutschen Besitz .

Die Fahndung nach den Urhebern dieser Sabotageatte , bie
alle nur eine gemeinsame Quelle haben konnten , ließ bald
unabhängig voneinander von deutscher Seite sowie vonseiten

feute neutraler Staaten Fäden erkennen , die ohne Zwei¬
ei nach England führten .

Der englische Geheimdienst ahnte nicht , daß bereits ft »
Fahre 1938 in einem neutralen Land ein angeblicher
Mittelsmann das Secret Service , in Wirklich¬
keit aber Beauftragter der Gestapo , sich getarnt in
dickes Retz eintoaitete . 3n mehreren „ Treffs " rn ver¬
schiedenen Zeitpunkten gelang es ibm . an Besprechungen mit
dem zuständigen Vertreter des englischen Geheimdienstes teil -
znnehmen . ans denen es sich ergab , daß die erfolgten und noch
geplanten Aktionen gerade während des spanischen
Krieges lediglich eine Probe ans das Funktionieren
einer umfassenden englischen Sabotageorganisation dartteklen
sollte » . Es wurden damals bereits Name » genannt , bie in
einem späteren Zusammenhang die Lücken in der Beweis¬
führung überzeugend schlossen .

Auch diese Aufklärungs - unb Beweisführung hoben wir
dem englischen Geheimbienst selbst zu verbanken . Die Ver¬
nehmung des Cavtain Stevens hat uns nun Aufschlüsse
gegeben , die von unabschätzbarem Wert sein werden .

Captai » Stevens sagte ans . daß sich im Erdgeschoß des
Londoner Broadway - Buildinas eine Abteilung
des Geheimdienstes unter bem bezeichnenden Deckname »
„ Provagandaabteilung " befunden habe . 3m Mai
1938 , als er , vorübergehend in Prag tätig , von dort aus zur
Information nach London berufen wurde , habe ibm der
Adjutant des damaligen Cbefs der Zentrale . Cavtain
Howard , erklärt , daß sich diese sogenannte Provagauda -
abteilung mit ber Vorbereitung von Sabotage¬
aktionen beschäftigt und wegen ibrer großen Bedeutung
deshalb bald zu einer selbständigen Abteilung im gesamten
Geheimdienst erhoben werden sollte . Cavtain Steven » er¬
klärte in Zeugengegenwart in dickem Zosannnenbann u . a .
wörtlich : „ Ich war mir damals schon im klaren , daß diese
Abkettu - g bereits im Jahre 1938 eine entsprechende Arbeit
leistete ."

Der Emigrant Waldemar Pötzsch war ber deutschen
Polizei im Rahmen ausgedehnter Untersuchungen als ein ver¬
antwortlicher Leiter einer Schiffssabotagegrupve dieser
Provagandaabteilung bekannt geworden .

Auf Drängen der deutschen Polizei wurde dann dieser
Pötzsch in einem neutralen Lande festgenommen , zum größten
Erstaunen der informierten deutschen Stellen aber bald wie¬
der freigelassen .

Auch dieses Rätsel » errang Cavtain Stevens jetzt zu
lösen . Stevens selbst war es . der auf Drängen seiner Lon¬
doner Zentrale die frühzeitige Freilassung des
Pötzsch erwirkte unb auch tatsächlich durchsetzte .

Cavtain Stevens erklärte bei keiner Vernehmung , daß
dieser Emigrant Pötzsch ein ganz besonders tüchtiger
Agent des englischen Geheimdienstes gewesen sei . Es wäre
nicht leicht gewesen , ihn damals freizubekommen . weil bei ihm
eine Skizze vom Laderaum ein es große »
deutsche « Schisfes gefunden wurde , in der an beson¬
ders gefährdeter Stelle Bezeichnungen für die Äorberewmg
eines Attentates enthalten waren .

Wir können damit für heute dieses Kapitel aus der
Tätigkeit bet englischen Vcrbrecherorganisation abschließen .
Es wird , ohne Zweifel von ganz besonderem Wert sein für
Die zuständigen amerikanischen Stellen , ben Fall

Athenia unter diesen für sie gewiß interessanten $ e»
stchtsvunkten noch einmal zu betrachten .

Noch deutlicher kann wohl der britische Jdentftätsbegriff
von Propaganda und verbrecherischer Sabotage nicht darge -
ftellt werden . Agent Pötzsch . Agent Straffer . Agent
Elfer . Vollenmaschinen aus ' deutschen cdjiifen . das Atten¬
tat von , München , das gleiche . verruchte System , die gleiche
teuflische Methode — sie sollen sich wundern , solche
„ Propaganda " wird ihnen Früchte bringen !
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Erhaltung möglichst vieler Betriebe
Staatssekretär Dr . Landfried über die Zusammenarbeit zwischen Staat und gewerblicher Wirtschaft — Reibungslose

Anvassuog - u die Kriegsuotweudigkeiteu — Die Werkerbaltungsbeihilfe für die ftillgelegten Unternehmen

iammenschloh und damit das Funüament zum Erotzdeutschen
Reichsbau legte , das können ihm die Chauvinisten an der
Seine und die jüdischen Kapitalisten an der Themse nicht
verzeihen . Deshalb ist ihnen keine Untat zu gemein ,
wie das Münchener Attentat beweist , wenn es um die Ver¬
nichtung des Fiiyrers geht .

. . . und Europa sein Gleichgewicht .
" Ein Eleich -

Sewichtssystem ä la Napoleon oder Versailles , das das
80 - Millionenvolk der Deutschen mit Gewalt ausschaltet . In
der Antwort auf den holländisch - belgischen Vermittungs -
schritt forderte bekanntlich die französische Regierung die
Wiederherstellung „ Österreichs "

, der Tschecho - Slowakei und ,
Polens . Selbstverständlich nur zur Ausbalancierung des „ in
Unorbnung geratenen europäischen Gleichgewichts "

, als
^ Schutzpatron

" der kleinen Völker . Doch halten wir uns an
Tbiers . der die Wahrheit aussprach : Damit nicht ein Reich
von 80 Millionen — zu seiner Zeil waren es 50 Millionen
— auf Frankreichs Grenzen „ drückt "

. Deshalb soll der kleine
Otto wieder in Wien einziehen und „ Österreich " als Auf »
marschgebiet der innerdeutschen Zersetzungsträfte offen
halten . Deshalb soll die Tschecho - Slowakei wieder die An -
griffsposition in der deutschen Flanke beziehen und Polen
seine Aufgabe , das Reich vom Rücken her zu bedrohen , von" lfnehmen . Der Heaemoniewahn aus Ko st en
des deutschen Volkes ist also in Paris noch immer
nicht ausgetraumt . Das zeigen diese „ Kriegsziele " nur allzu
eindringlich .

Der Staat führt die Wirts ? aft
, , Berlin , 23 . Nov . Der Staatssekretär im Reichswirt -
schaftsminlsterrum , Dr L a n d f r i e d . hielt am Donnerstag
vor der Reichswirtschaftskammer in Berlin einen Vortrag
über die Zusammenarbeit und Organisation
der ge w e r b l i ch e n W irtschaft in der Kriegs -
wirtschaft . Der Staatssekretär beschäfigte sich zunächst
mit dem Mangel an Vorbereitung jeder wirtschaftlichen
Mobilmachung , teder planmäßigen Vorratswirtschaft und
planmäßigen Steuerung der Wirtschaftskraft , die den Be -
ginn des letzten Krieges kennzeichnete , und erklärte dann ,
Latz erst die Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
den Durchbruch zu einem grundsätzlichen Wandel in den
wirtschaftspolitischen Anschauungen brachte unter der Parole ,

Lab sich nicht die Politik der Wirtschaft , sondern die
W i rtschaft der Politik unterzuordnen
habe , daß der Staat nicht selbst wirtschafte , sondern die

Wirtschaft führe .
Der staatlichen Wirtschaftsverwaltung war damit die Auf¬
gabe gestellt , nicht nur im liberalistischen Sinne zu ver¬
walten , sondern die Wirtschaft zu lenken und zu führen . Es
war nach nationalsozialistischen Grundsätzen eine Selbstver¬
ständlichkeit . baß diele Aufgabe nur volksnah in engster Zu -
sammenarbett mit allen schaffenden und wirtschaftenden
Teilen des Volkes gelöst werden konnte , und so erstand die

. nationalsozialistische Organisation der ge -
werblichen Wirtschaft . Ihr wurde die Ausgabe ge¬
stellt . dem Staat als Mittler gegenüber der sonst unüberseh¬
baren Vielzabl der wirtschaftenden Betriebe und Unter «
nebmungen zur Verfügung zu stehen , einmal , um den Willen
und die Anordnungen der staatlichen Führung der Wirtschaft
zu vermitteln , zum anderen aber auch , um den staatlichen
Stellen die Wunsche der Wirtschaft nicht aus einem zu¬
fälligen , eng begrenzten Ausschnitt , sondern aus Erfah -
rungen der Gesamtheit nahezubringen und auf diese Weise
dir Mitarbeit aller in der Wirtschaft tätigen Menschen zu
ludern .

In den letzten Tagen , so führte Dr . Landfried weiter
ans . habe der Duce vor dem Obersten Autarkierat Jia -
nens gesagt , bag es im heutigen Europa absurd sei . einen
Untendneb zwischen Kriegs - unb Friebenswirtschaft zu
momen : Sin Erunbsatz . bei nach dem Willen des Führers
J " den Autbauiahren 1933 bis 1939 bereits im vollen Maße
Geltung batte und nicht zuletzt in der Bestellung des Eeneral -
feldmarschalls Gorin g zum Beauftragten für den Vier -
labresplan seinen , Ausdruck fand mit dem 3ielet bei Auf -
rechterbaltung weitestgehender handelspolitischer Zusammen¬
arbeit mit leb em gutwilligen Handelspartner im Auslande
die nationale , Wirtschaft schon im Frieden so auszurichten ,
daß Re auch im Falle der Abschnürung von großen Teilen
des Weltmarktes befähigt sei . die Wirtschaft reibungslos
aus den friedensmaßigen Bedürfnillen in die SebürfniRe
der Kriegswirtschaft uberzuleiten . Die verantwortlichen
Manner waren Rch darüber im klaren , daß es bei Ausbruch
eines Krieges zunächst . darauf ankomme , die erforderliche
staatliche verwaltungsmäßige Organisation neben die selbst¬
verwaltende Organisation der Wirtschaft zu stellen und die
Führung und Lenkung der Wirtschaft bei der Erfassung und
Bewirtschaftung der Güter und Rohstoffe nach den Kriegs -
notwendiakeiten elastisch zu stchern . hierfür war eint
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen staat¬
licher Führung und Organisation der wirtschaftlichen Selbst¬
verwaltung Voraussetzung . Sie hat zwilchen dem Reichs -
wirtlchaftsministerium und der Svitzenorganisation der
Wirtschaft , der Reichswirtschaftskammer , von Anfang an
bestanden und ist bereits in den erften Kriegstagen mit Er¬
folg vertieft und ausgebaut worden .

Schlagkräftige Instrumente
der Wirtschaftsführung

Auf der anderen Seite standen dem Staat seit 1934 als
schlagkräftige Instrumente der Wirtschaftsführung die
Übe . rwachungsstellen . die jetzigen Reichsstellen , zur
Verfügung , deren Aufgaben Rch in den folgenden Jahren
dabin erweiterten , den Laut des Robstoffstromes innerbalb
der Wirtschaft zu regulieren , in den wichtigsten Verwen¬
dungszwecken zu studieren und aus den minderwichtigen ® e »

Dabei tut das französtsche Kabinett so . bester , es ver¬
sucht so zu tun , als ob all das , was sich seit 1933 grund¬
legend gewandelt bat , nicht geschehen sei . Als ob es keine
deutsche Volksgemeinschaft , kein starkes Reich mit der besten
Armee der Welt , mit einer gewaltigen Wirtschaft , die auch
tm Krieg über eine ausreichende Rohstoffversorgung verfügt ,
gäbe . Als ob das französische Bündnissystem nicht restlos
zerbrochen iet . Angesichts dieser Vogel - Strauß -
Manteren muß uns die politische Mentalität des Fran¬
zosen als Ausfluß eines , hi st arischen Kom -
u - e .kes anmuten , als eine reaktionäre Exaltiertheit , eine
geistige Sterilität , die Frankreich unfähig macht , aus nicht
wegzuleugnenden , Tatbeständen sachliche und logische Schluß¬
folgerungen zu ziehen . Frankreich hätte alle Hände voll zu
tun , wenn es sein Staatsgefüge in Ordnung bringen und
fein Imperium sichern will . Statthesten vergeudet es seine
geschwächte Volkskraft im Dienste der hritischen Drahtzieher
an ein absolut gestrig gewordenes Phantom . Das deutsche
Volk empfindet für Frankreich ein Mitleid , wie man es
ejnem K ran k e n gegenüber hegt . Doch auch das bat seine
Grenzen . Wir baben den Fehdehandschuh , den die Franzosen
uns blnwarsen . ausgenommen . Der kalte Dernichtungswille ,der aus den „ Krieaszielen " unserer Gegner spricht , hat

Entschlossenheit nur noch härter ge -
m a ch t . Das Willen . für unser eben erst vollendetes Reich ,
für den Bestand unseres Volkes und die Zukunft unserer
Jugend zu kämpfen , hat alle Kräfte der Selbsterbaltung ,der inneren Hingabe und den fanatischen Willen
? .** m bi eg in uns . ausgerufen . Unter den Trümmern , die
dieser Krieg zurucklaßt . wird der Traum Richelieus be -
graben werden und der neue Blutverlust des franzö¬
sischen Volkes wird diese Tatsache zu einer endgültigen
machen .

durchzuführen . Ich habe aber keine Zweifel , daß gerade diese
Ausgabe am ehesten und besten durch die Selbstver¬
waltungseinrichtung der Wirtschaft gemeistert
werden kann . Zunächst einmal müRen meines Erachtens die
Gruppen der gewerblichen Wirtschast in der Regel bei den
Erzeugungs - unb Umlegungsplänen eingeschaltet sein . Sie
haben also vorher ihr Votum bazu abzugeben , wenn ein
Betrieb burch Hoheitsakt , z . B . auch burch Rohstosssperre
stillgelegt werben soll . Ich sehe gerabe in bieier Tatsache
einen wirksamen Riegel gegen vermeidbare Stillegungen ."

Streuung statt Zusammenfassung
Wir müssen aus mannigfachen volkswirtschaftlichen
Gründen Wert darauf legen , daß eine mög 1 ich st
ßo b e 3 o b l von Betrieben erhalten bleibt .
Rohstoffe dürfen nicht etwa nur au IV - Betriebe zuge¬
teilt werden , sondern vieimebr an alle Betriebe , und
zwar möglichst gleichmäßig , soweit ihre Erzeugung
untereinander kriegswirtsmaftlich den gleichen Rang

besitzt .
Eine Einschränkung mug hier aber selbstverständlich

Belten : wenn überragend technische Eenchtspuntle es ver¬
langen oder wenn die Rohftoiimenge zu knapp ist , um alle
-Betriebe rentabel arbeiten zu lassen , bann müssen not «
aebrunsen einzelne Betriebe ausfaUen . Es wirb weiter ba «
tut borge getragen werben , bag auch bie Arbeitsämter die
lQ ® I ‘ ' y =-betrtebe nicht etwa als Freiwild ansehen und Ar¬
beitskräfte nur unter Berücksichtigung des auch in diesen
Betrieben vorhandenen kriegswichtigen Auftragsvolumens
entziehen .

„ Ich halte es für dringend erwünscht , daß alle staatlichen
Stellen , die hierauf Einfluß haben , umitens mit den

Organisationen der Wirtschaft zusammenarbeiten . "

. . Der Staatssekretär wandte Rch nun der 3usammenarbeit
ist den bezirklichen Instanzen zu . Er führte aus , daß die Er -
richtung der Bezirkswirischaftsämter einen wichtigen Schritt
zum Aushau der staatlichen Wirtschaftsverwaltung dar -
uellen . Die Bezirkswirischaftsämter haben dafür Sorge zu
tragen bag die kriegswichtigen Firmen der Industrie , des
Handels , Handwerks , der Kreditinstitute und Versicherungs -
unternebmen leistungsfähig erhalten , also daß ihnen
^ ^ ^ bversonal unb Transportmittel in ausreichenbem
llnabe zur Verfügung gestellt werben , baß sie mit Produk -
tionsmitteln , elektrischer Energie usw . ausreichenb versorgt
werden Neben dieser Betreuung der Betriebe obliegt den
-öezirkswirlichaftsamtern die Durchführung der gewerblichen
Verbrauchsregelung , d . h . die einheitliche Lenkung aller auf1 den einzelnen Verbrauchsgebieten bezirklichen Stellen und
deren Überwachung .

Abstimmung auf eine einheitliche Linie
. der Einbeziehung immer neuer wirtschaftlicher Be¬

reiche in die staatliche Einflußsphäre steigt das Bedürfnis
zu einer Abstimmung der auf verschiedenen Gebieten er »
laRencn Grundsatzweisungen der Ministerien auf eine ein «
beitlube Linie gemäß den strukturellen Gegebenheiten der

Lirmen , Diese Zusammenfassung ist Ausgabe der
Fuhrungsstabe Wirtschaft bet den Reichsstatthaltern bzw .
Oberprasidenten .
„ . . ^ Lüglich des Verhältnisses der Organisation der ge -

s Arischaft ,?.u 6en Wehrwlrtschaftsinsvektionen

a - Staatssekretär aus er halte es int Laufe der
nrf » uC \ ffintÄun0 - & unerläßlich , daß die Zuiammen -

Wehrwlrtschaftsinsvektionen und der Bezirks -
wirtschaftsamter noch viel enger als bisher gestaltet wird ,”

„
m.ajn ° nch . vor dem Entschluß zu einer grundsätzlichen

schrecken solle
1 4en Neuregelung nicht zurück -

fraa ^ etnnSrhai ;SJeDret5r behandelte am Schluß seines Vor -
bie 3u (ammenarbctt zwischen dem Staat undden Organisationen der Wirtschaft auf dem Gebiet der Ex¬port w i r ts ch a f t . Er faßte seine Ausführungen in dem

mS ? 615 Zusammen . . daß beim Aufbau der staatlichen Wir
"

Ichaftsverwaltung in der Kriegswirtschaft das Bestreben
Ii6ena<m

'irfl* « ffI % 0rl ^ w
e Selbstverwaltung der gewerb -

™ weitesten Maße überall da verantwort -
Einzubauen , wo es sich irgend ermöglichen lalle . Alle

n «nrf ;ffn 2rganikatlonsformen müßten immer von
und Dnnn

"
° iÄ - ^ erben . um Re zu vereinfachen . Reibungen

Dovvelarbeit auszuschalten , sowie der Wirtschaft und
Einzelnen Volksgenollen die durch die Kriegsnotwen -

S Witelelu

Deutschland ist gewappnet

. Nov . ( Funkmeldung . ) Die deutsch -
amerikauische SauLelskammer in New Bork sandte au «Huben »

L " ll . - ' n längeres Telegramm , in dem Re gegenbte britische Mihcchlung des Völkerrechts durch die geplante«Ausfuhrblockade , protestiert . Die Sandelskammu be -
!° nt . daß eine derartige Maßnahme die Rechte aller neu -

^ " bEe veeletze . Die deutschen Ausfuhrwaren würde »
. bei Ablieferung zur Berschiffuna nach Amerika

amerikaniiches Eigentum . Die beispiellose britischeMaßnahme gefährde stark die amerikanischen Jnterellea undEigentumsrechte . Sie . stelle eine Bedrohung desfteien amerikanischen Handels dar , die die
^ Eß ^ rung . der Bereinigten Staaten unmöglich dulden

„
Eine Abordnung der Handelskammer unter FührungPrviiSenten Dr . Reiner wird am Freitag im Außen¬amt m Waihlngton vorstellig werden .

Historischer Komplex
( Fortsetzung von Seite 1)

smau°,Ieon war ein Vollender dieser Politik , die nach dem
Cnu ^ U9 ' u neuen Formen auferstand . Ein feingesponnenes

@DOIL $ u " bt1iilen wllte Frankreich den Rang der
ersten Kontinentalmacht sichern . Und im Jahre 1930 hielt1 a *L ? ■ « ^ Elt dazu reif . ui > sein Panenropa - Projekt
fogar offiziell zur Diskussion zu stellen . Ein Paneuropa
” o nF ran kreichsEnaden !

Der Weg zur Ersten Ration des europäischen Fest¬
landes — eine weitere Tradition im politischen Denken
bet Franzosen — fuhrt über ein schwaches , innerlich
ae 111 H e n es Deutschland . Über ein Deutschlanb der
vreuSen und Bayern , der Sohenzollern und Habsburger , der
Katholiken und Protestanten , der Parteien und Klassen . Um
bas partikularistische Deutschlanb ober , wie der Franzose mit
Befriedigung sagte , „ bie Deutschlänber " zu erhallen , ihre
Einigung zu verhinbern . schloß Richelieu als katholischer
Kirchenfurst ein Bündnis mit bem protestantischen Schweben
0Eßeu das katholische Habsburg . Als Habsburg geschwächt
unb Preußen sich als Kristallisationspunkt des deutschen Zu -
fammenschlulles andeutete , trat Ludwig XV . umgekehrt der
Koalition gegen Friedrich dem Großen bei . Die Niederlage
pfterreidjs im Jahre 1866 wurde in Paris als Fehlschlag der
franzonschen Politik gewertet und Thiers machte es seiner
Regierung zum Vorwurf , daß sie in diesen Krieg nicht ein »
griff und den Sieg Preußens verhinderte . Er sah die
kommende Einigung im kleindeutschen Rahmen voraus .
.Lern Rch zu widersetzen , so sagte Thiers , habe Frank -
reich ein dreifaches Recht : sein eigenes Inter¬
esse , das Interesse der Deutschen selbst und das

. resse Europas . Frankreich könne nicht dulden ,
daß em Reich von bald 50 Millionen auf seine Grenzen
drucke und es emschnüre . Die Deutschen würden ihre Frei¬
heit verlieren und Europa sein Gleichgewicht

"
. Ein offenes

Wort das die frivole Brutalität , den lebens »
Le 1 *1 " 11 ro e n 6 g o i s m u s . mit dem Frankreich durch
Jahrhunderte das deutsche Schicksal „ tonisierte "

, kenn¬
zeichnet .

„ Die Deutschen würden ihre Freiheit verlieren . .
Muten uns die Ausführunsen Tbiers , die er am 3 . Mai 1866
vor der gesetzgebenden sranzöRschen Körperschaft machte ,
nicht außerordentlich aktuell an ? Unter dem gleichen
scheinheiligen Molto führt Paris und sein „ großer Bruder "
in London seit Jahren den Lüaenfeldzug gegen den
Nationalsozialismus . Aus reiner ..Menschenliebe " natür¬
lich . um uns Deutschen die Meinungsfreiheit , die Presse -
freibeit , Konfessionsfreiheit , die parlamentarische Freiheit
und schließlich die Freiheit , uns im Klassenkampf gegen¬
seitig totzuschlagen , zu erhalten . Bei so viel Frei -
beiten hatte Frankreich das konnte es in den Jahren
1919 bis 1933 mit Befriedigung feststellen , nichts von uns
zu furdjten . Sie waren der beste Schutzwall gegen die
deutsche Einigung , gegen die Nationwerdung , gegen die
R '

^
dergebürt der deutschen Macht . Und daß

Adolf Hitler diese „ Freiheiten '« mit eisernem Besen aus »
kehrte , bte Deutschen zur Volksgemeinschaft zu -

x>. „ Asd . Sluch , dieser Schritt der deutsch - amerikanischen
i » Rew Bork beweist , daß bie von England

beabsichtigte Blockade des deutschen Exports in erster Linieals « n neuer Schlag gegen die .
«Neutralen gewertet wird . In

eien# n
^

« ni * tt -eitfhl ™ die britischen Maßnahmen nur auf
Eterl der von Deutschland zur Zeit burchgeführten

hnUnSheT«
r '

„ „S61 *? e,JSU5 ßr ° 5te -i-etl bes beutschen Autzen -
N " bels geht auf Wegen ., die bem britischen Zugriff lern
! ' Eßen ., ^

Die Bezüge ber überseeischen Staaten aus Deutsch -
Kriegsausbruch ohnehw stark zurückgegangen .

» » iinÄ ^
s ^ - E/er haben bie Einfuhrländer unter dem beab »

nieÄebltahl zu leiden , jene Einfuhrländer ,
mioioü ' beutschen Euter aus xristenziellen Gründen ange -

Denn England ist völlig augerstande , etwa durch
« » „ wir »; ! ^ r>ort den Verlust des deutschen Einkaussmarktes

„ 3m « rote es auch den anderen Staaten ihre über »
» i „ r ^ ren

»
141 abrunebmen vermag . Bezeichnend istein Artikel des Korrespondenten der „ Times " in Ankara

bem ein recht düsteres Bild der englisch - türkischen
V4 r e b unsen ausgerollt wird . In dieser

Eiszeit . Io wird . » , a festgestellt , beginne normalerweiseb? r Ervort im grozem Umfang nach Deutschlanb . Run sei
? ber bie türkische Ausiuhr nach bem Reich ieit Kriegsaus -
h ? w^i *

u Lli . ^ nimum Herabgeiunken . Andererseits finö dieEin aufe in ber Türkei derart geringfügig , baß von
fnnnr ^ r -̂ en !at,on auch . Nicht tm entferntesten die Rede sein
ernst h?E,e >. ea0f - in dem Artikel weiter , fei so

ör? r ^ rktiche vanbeisminister gedroht habe zurück -

laskung biete
M nt * t bk Möglichkeit einer baldigen Ent -

TOrrlt
;
»nlfc,b ®!l Großbritannien mit feinem neuesten-ptrotenftretd ; selbst einen harten Schlag zu . Es zwingt bie

hritHAen
ntxb , " lehr als bislang , sich non bembrit . leben Handelspartner loszulösen und dem mittel »

w »nfiih
<̂ cn Wirtschaftsblock zuzuwenden . Ist ia die See »

krtegsührung in der heuttgen scharfen Form nichts anderes

Erportblockade
„ unmöglich zu dulden "

SdBd ‘ * "
• " ew ‘ Um ‘ sw " ' -

ihren infmm °
pr0e England angezettelten Blockade mit

125 ^ 1 immer schärferen normen . Die Seefrachten steigen
h»ufKh9r , Entwicklung , die bei einer Blockade der
dürite

"
«J^ nSriior „ ^ " Ebemdeutiger in Erscheinung treten

h
‘

I ? 1 ;
i)Qi . öroot nunmeßr auch das ja panische Verkebrs -
^ Ln t lt e r i

‘
u m mit äknilichen Maßnahmen , falls sich noch

fettere bethrtige Zwischentalle wie ber Untergang desja Dann dien Dammers .sTerukunj Maru "
ereignen sollten

UenV ' ^ in^ ^ ^ ^ Ent der dänischen Zeitung „ National
nß^ E" be meint , bag bte Neutralen letzt vor bie Ichicksals -
Ä ? i?/ «„ ^ " El«h.eibung gestellt seien , ob Re Rch ben englischen

Ä ’ kmoJ *ten » der die lebensgefährliche $ er »
b . n Ä ^ ^ lFber6^ 1CbfeUun? ^ innbeT mit

^
S

die Adrell/des ^ ritischen Kräme7o° lkes
W ° lt * an

au machen , nÄn 5nfinon rle ' Einen allzu großen Eindruck
7? Men . -Denn ote Londoner Stellunanabme zu den

„ 61 peutralen Staaten gegen die neuen englischenBlockadematznahmen ist zynisch und brüt alzualeichDie
rsf *

1®6ujl >en forbern . daß die Neutralen die in Eng -
sollten

^
N ?r

"
bm -â i ^ -

bmaße und Deklarierungen anwenden
anftnnh » /»»

1 Bc Ungenauigkeiten führten zu den be -
^ .„ ^ ?,E«eu Berzogerungen . Der grausame Charakter der
i^ Dmointn ro es ' über den die neutrale Schiffahrt klage ieY
Wothnhp «

so grausam wie die deutschen
See

^
slibrf - n

Verlust von Leben und Eigentum aus hoher
§ .

Ee. «uorten . Es kommt den Herren an der Tbemfe auf eine
erhimAt hn &

C? - • ist doch nirgends der Beweis dafürerbracht , daß die tunasten Mmenervlosionen auf deutsche
MnaeraVeUbie fRnnn \

I ’“ älklpiri ’ ic6ambaft verschwiegen ,
xminn . » Engländer die neutralen SchiffeLro 1AS, ® n - d >e minenverseuchten Gebiete zur
be

’
rn ^ reiAi

'
k

bes britischen Kontrollsystems aufzusuchen ^ u -
d^ß

" orwegische - Wochenblatt „ ABC "
sehr richtig ,

daß $ eut ?* ln ? ht Aushungerungskrieg angefangen und

de ? schenken Müllen . Werden von

lÄS » Ws ? .
" « -

K
în4e rte ?ne „Vr ^ tert - Begreiflich , daß diese Ankündigungen

ÄtoSlmSetreahSM

ifÄÄ ' SÄTS A6 ; „ ,

' -

> - ' -Vi - ra ; »
'
»v „

bieten äu verdrängen . Zur Vorbereitung wehr -
P 11U6 ° f tlich er Fragen traten die Außenstellen
bes . ReichswirtDaftsministerlums hinzu , die mit Kriegs -
beginn in die Bezirks Wirtschaftsämter umgewan -
delt worden Rnb , eine Entwicklung , die wir bereits unab -

den Krlegsnotwendigkeiten . als organifatorische
S Ä ’

. , ?!
1! Aon ins Auge gefaßt unb für diesen

Herbst vorbereitet batten .
Staaislekreiär fubr wörtlich fort : „ In der nächsten

■ ° er fachlichen Organisation der gewerblichen Wirt -Ickaft eine , weitere Aufgabe zufallen , für deren richtige
L0 “ " 8^ ’ ln aae

,
Voraussetzungen am günstigsten vereint

F .b - Die . Werkerbaltungsbeihilfe für durchbie Krlegsnotwendigkeiten ft tilge legte
'
m

" Ls }e willen , daß hier aus verständlichen
AHf ? bh «

Evurde , solche Maßnahmen mit» Ute des Staatsapparates und aus staatlichen Mitteln
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Wiesbadener Nachrichten
■

Einsatz der Frau an der inneren Front
Die Eaufrauenschaftsleiterin

^
s^ ch in einer Kundgebung

Am Donnerstagnachmittag fand in dem bis auf den
letzten Platz besetzten Mittelfaal des Paulinenfchlötzchens eine
von der Ortsgrupve Wiesbaden des Deutschen
Roten Kreuzes veranstaltete Frauenkundgebung
statt , bei der — nach Begrüßungsworten des Leiters der
Ortsgruppe Wiesbaden des DRK .. Bug und einleitenden
Ausführungen der Fürstin zu Wied über den bisherigen
vorbildlichen Einsatz des Roten Kreuzes — Ean -
frauenschaftsleiterin , Pgn . Westernacher . das Wort

Äs geht heute nicht mehr um irgendwelche persönlichen
Belange , es geht um das Schicksal unseres Volkes : darum
werden heute , einerlei wo auch immer , helfende Hände und
wärmende Herzen gebraucht . Tausende von Frauen halfen in
diesem Jahre den Bäuerinnen , deren Männer im Felde
stehen . Wenn immer wir ein Stück Brot in die Hand nehmen ,
so sollen wir danken dafür , daß wir dieses Stück Brot in
der Hand halten können : verdanken wir es nicht mit dem
Einsatz dieser wackeren Frauen , welche die Ernte bergen
halfen ? — Andererseits ist es der deutschen Frau unwürdig
Schlange zu stehen , und es ihr unwürdig darauf bedacht zu
lein , mehr zu erhalten als das . was ihr zusteht . Wir stehen
mehr in Ächtung bei den Männern , wenn wir gestopfte
Strümpfe tragen , einen abgetragenen Mantel oder einen
Hut vom vorigen Jahr : denn die Männer , die unsere Grenzen
verteidigen , wollen keine Modepuppen .

"

Alsdann ging die Eaufrauenschaftsleiterin auf die Nach¬
barschaftshilfe ein und auf die Tage des Großeinsatzes im
Gau ..Wir appellierten nur an das . was wir unsere Frauen
durch Jahre bin gelernt haben : wir haben aufgerufen , und
die Frauen sind gekommen . Über 85 000 Frauen stehen Tag
und Nacht in den Bahnhöfen des Gaues , an den Marsch¬

straßen , Rückwanderer und Soldaten betreuend , tn der
Erntehilfe , der Nachbarschaftshilfe . Pgn . Westernacher
schilderte Beispiele des selbstlosen Einsatzes dieser Frauen
und fügte an : „ Sie taten wortlos ihre Pflicht .

" — Sie führte
weiter aus , auf all die vielseitigen Aufgaben kurz eingehend ,
die sich beute ergeben : „ Die deutsche Frau ist ganz anders
geworden , als sie früher war . Es ist ein stolzes Eefübl , wenn
man weiß , man kann stch auf die Menschen , für die man die
Verantwortung trägt , verlassen . Und ich weiß , wenn man
größere Aufgaben an Re stellen wird , sie werden es auch dann
durch die Tat beweisen . Alsdann sprach sie über die Pnimt
des Schweigens beherzigenswerte Worte : „ Es ist viel wich¬
tiger zu handeln als zu reden . In dem steten Gefühl seine
Pflicht erfüllt zu haben , liegt immer noch der schönste Dank .
Was wir tun . tun wir nicht aus Spielerei .

Nun nannte die Eaufrauenschaftsleiterin Zahlen , welche
den immer erneuten Leistungswillen der deutschen <̂ rau
unter Beweis stellen . Die Flickbeutelaktion und die Hausbilfe
für Wöchnerinnen und Kranke kurz streifend und darauf hin¬
weisend . daß es so unendlich schade sei , daß es immer dieselben
wären , die selbstlos einsvringen würden , sagte Pgn . Wester
nacher : „ Wir brauchen diese Beispiele , damit die Wenigen ,
die noch abseits stehen , daraus lernen , und wenn sie nur
lernen sich zu schämen .

" Sie fuhr fort : „ Ich glaube und ver¬
traue der deutschen Frau . Es ist vielleicht die härteste Probe
noch garnicht von uns gefordert worden .

" In mitreißenden
Schlußworten rief dann die Eaufrauenschaftsleiterin alle
Frauen zur weiteren Mitarbeit auf .

Da saßen die DRK . - Helferinnen . Frauen aller Schichten
und Stände , so wie Re hereingekommen waren , und ihre
bunten Kleider wurden eingefaßt von dem strengen Weiß der
DRK .- Schwestern in ihren Hauben , die jeweils am Rand
und in der Mittelgasse des mit Hakenkreuzfabnen und der
Fahne des Deutschen Roten Kreuzes geschmückten Raumes
saßen . Im Treugruß für Führer und Volk und den Liedern
der Nation dankten die Frauen der Eaufrauenschaftsleiterin
für ibre Rede . — md .

Das Band reiht niemals ab

Die Vetriebsgemeinschaft hat stch jetzt besonders zu bewäbren

Am Schwarzen Brett unserer Betriebsgemeinschaft hing
bisher ein kleines Kästchen mit der Aufschrift „ Eruße aus
dem Urlau b "

. Fast das ganze Jahr über fanden wir „hier
Kartengrüße von Verufskameraden vor , bte im schonen
Deutschland Erholung von der Jahresarbeit fanden und durch
Grütze ihrer Arbeitskameraden gedachten . Da „ traten sich m
dem Kästchen Ansichten unserer stolzen „ KdF . -Schiffe , oder
von Bergriesen Oberbayern und der Ostmark nnt . Bildern
von Stätten deutscher Kultur oder geschichtlicher Große . Nur
wenige Zeilen und der Name des Arbeltskameraden ge¬
nügten , wir wußten , er bat an uns gedacht — trotz der meist
nur kurzen llrlanbsabwesenheit . ,

Seit einiger Zeit tragt das woblvertraute Kästchen eine
andere Aufschrift : „ Feldvostgrüße

" Früher nahm man
nur Io im Vorübergeben Notiz von den Grützen der Arbelts¬
kameraden und sah stch — vielleicht etwas neiderfüllt — bte
Ansichten bei Stätten an . an benen sie ihren Urlaub ver¬
bringen bürsten . Jetzt ist es anbers geworben : Die schlichten
Felbvostkarten und - briefe künden mehr als nur einen Gruß ,
sie halten das Band zwischen Hermat und Front . Und wir
beobachten , wie die Arbeitskameraden verweilen , um das tn
sich aufzunehmen . was der Frontkamerad seiner Vetriebs¬
gemeinschaft zu sagen hat . Er ist und bleibt ja eines ihrer
Glieder , auch wenn er vorübergehend an der Werkbank der
deutschen Volksgemeinschaft steht . Feldvostgrüße geben bin
und her . Jetzt zeigt es sich , was die Vetriebsgemeinschaft wert
ist Sie reicht heute bis zur Front , und daß ste stch immer
fester schließen möge , dafür sorgen wir in der Heimat , denn
die Gemeinschaft der im Betrieb Werkenden ist die Brücke ,
die die innere Front mit der äußeren Front des Soldaten
verbindet . V.

Das Glück im Beutel

Wenn alles Laub fällt von den Ästen ,
dann kommen , wie vom Herbst geweckt ,
die grauen Männer mit den Kästen ,
darin das Glück des Zufalls steckt .

Und fällt das Glück im allgemeinen
dir auch nicht lächelnd in den Schoß ,
so opferst du doch gern im kleinen
und nimmst ein Winterhilfswerkslos !

Und hängt das Glück an deinen Socken .
dann machst du einen Hauptgewinn
und trägst , halb selig , halb erschrocken ,
das viele Geld nach Sause bin !

Und wenn du reichlich Lobn und Miete ,
auch sonstwie gut zu leben hast ,
fällst du beim Ziehen einer Niete
ganz Rcher nicht enttäuscht vom Ast .

Du weißt ja , daß die grauen Männer
des Winterbilfswerks Voten sind ,
und diesmal ist der Krieg der Nenner ,
durch den dein Opfer Sinn gewinnt !

Denn lebes Los unb jebe Niete
ziehst du ja für dein Vaterland !
Dein Ovier wandelt sich in Güte
und kommt in eine arme Sand !

Wenn du und ich . ja , wenn wir alle
zum Opfer freudig sind bereit ,
dann Regen wir an jedem Walle
und scheuchen aus dem ärmsten Stalle
des Krieges und des Winters Leid ! __

W . L .
Und wieder ein 500er

Die grauen Elücksmänner meinen es diesmal gut mit
den Wiesbadenern . Zwei Tage nach dem ersten Gewinn von
500 RM ist am Donnerstagabend der zweite 500er der ersten
Kriegswinterhilfslotteri « fällig geworben . Ort der Hand¬
lung : Eine bekannte Weinstube der Wiesbadener Innen¬
stadt . Personen des Geschehens : Ein glückbringender Los -
verkäufer und ein junger , von Beruf „ leichtbeschwingter "

Mann . Der Kauf kommt schnell zustande , der Losbrief wird
entblättert und ein runder 500 - RM - Gewinn ruht in den
Händen des Glücklichen . Zu einem ,!veruflich bedingten

Freudensprung
" war das Lokal leider zu klein und zu gut

besucht , aber im Herzen des Gewinners wiegte sich doch die
Freude im Dreivierteltakt . Ein „ Solotänzer unter den
Gewinnern " ? Nein , nur einer von den Volksgenossen , die
Vertrauen zu den grauen Glücksmännern haben . Bei ihnen
wird das Vertrauen nicht enttäuscht weiden . Und im übrigen
verweisen wir noch einmal aus den letzten Vers des oben -
ftebenden Gedichtes . v .

Schwerer llnglücksfatt auf dem Hauptbahnhof
Beim vorzeitigen Aussteigen vom Zug überfahren
Am Donnerstagabend um 20 .10 Uhr stieg im Wies¬

badener Hauptbahnhof ein Einwohner aus Winkel i . Rbg .
vorzeitig aus dem Personenzug 1182 aus , wurde vom
Zug ersaßt und getötet .

Der bedauerliche Unglücksfall gibt Veranlassung , die
Fahrgäste der Reichsbahn oder auch sonstiger Fahrzeuge
dringend davor zu warnen , vorzeitig aus dem noch fahrenden
Zug auszusteigen . Immer wieder kann man beobachten , daß
beim Einlaufen des Zuges in den Bahnhof die Fahrgäste
zum Ausgang drängen , jeder möchte der eilte sein , bei durch
die Svene kommt . Dabei nimmt das Waiten meist nur
Minuten in Aniviuch . eine kurze Zeitspanne , die abei untei
Umständen füi das ganze Leben des Voieiligen ernste Folgen
haben kann . Wieviele Menschen mußten als Krüppel oahin -
leben , nur weil sie beim Aussteigen aus einem fahrenden
Zug zu voreilig waren . Das Gefahrenmoment ist jetzt
während der Verdunkelung noch gesteigert worden . In der
Dunkelheit geht den meisten Volksgenossen das Gefühl für
die Geschwindigkeit des Zuges verloren . Daher muß sich
jeder beim Verlagen des Zuges erst genau vergewissern . daß
er auch endgültig zum Stillstand gekommen ist . p .

Kuchenbackwaren auch weiterhin
ohne Brotkarte

Eindeutige Abgrenzung des Kreises der kartenpflichtigen
Backwaren

Kuchenbackwaren können ohne Brotkarten bezogen wer¬
den . An diesem Zustand soll auch nichts geändert werden . Es
bat sich aber gezeigt , daß bei manchen Eebäckarten Zweifel
darüber aufgetaucht waren , ob Re als Kuchengebäck anzu¬
sprechen Rnd oder ob Re als brotäbnliche Backwaren unter die
Kartenpflicht fallen . Um diese Zweifel zu beheben , hat die

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Die Dorothee
"

Operette in drei Akten von Hermann Hermecke .

Musik von Arno Vetterling

Eine erfreuliche Überraschung ist diese Operette . Zwar
die eigentliche Handlung ist nicht recht ergiebig . Die schone ,
durch Leichtsinn verschuldete Siebenbürger Eutbesrtzerrn
Dorothee wird beinahe ein .Heiserer Einkauf " für den reichen
rumänischen Lebemann Milescu . Aber ihr Charakter , ihre
Liebe und das bißchen „ Herrgottspielen " des Sachsen Bemm -
rich bringen Re schließlich nach einem Umweg und einem
ooerettenhasten Mißverständnis doch dabin . wohin sie ge¬
hört : an die Seite des deutschen Eutsverwalters . Jn „ diesen
Handlungsfaden sind aber als Ausschlaggebendes für den
Erfolg eine Menge von buiionesken Einfällen embezogen .
wie etwa die prachtvolle Travestie der Perikles - Asvana -

Szene oder das Auftreten des Weltenbummlers , aus
Kötzschenbroda , der mit seiner Briefträgerei und , seinem
Hokuspokus mit sich verflüchtender Tinte das Stuck zum
guten Ende bringt . Dies komische Beiwerk war renes Feld ,
wo stch darstellerisch die meiste Zustimmung holen lieg .
Schließlich klingt sogar ein ernsterer Ton an . .es dreht Rch
darum , den deutschen Besitz Dorothees in deutschen Händen
zu erhalten . Auch musikalisch bat man seine orreude . Better -
ung . der Komponist von „ Liebe in der Lerchengasse ,
JBeneaia “

. bat Einfälle , es fehlt nicht an sangbaren und
dankbaren Melodien wie das prächtige „ Ein bischen Gluck .
.Liebe ist ein Hauch von Glück "

, die Duette „ Es lugen über¬
all " und das gefühlvolle „ Rosen , die im Garten leuchtend
stebn "

. Das srebenbürgische Kolorit wird gewahrt : der
ungarische Czarbas spielt ebenso seine Rolle wie , die schonen
Volkslieder und Tänze , die stch um den Johannisbaum ent¬
falten . Ja . vielleicht lag hier sogar das Beste an der ganzen
Operette . Wir denken namentlich an das ichone Tanzlied
„ Marie . Marie , heut tanz ich mit dir "

. Auch der Chor
kommt zu seinem Recht . So etwa im „ EeBurtstagsstanbchen
und dem Schlager „ Die Frauen sind schwer zu gewinnen ,
den acht Solisten sangen .

Lothar Schenck - von Trapp schuf dem Stück den
farbigen und kontrastreichen Rahmen : die hochmoderne Bar
der Großstadt und das bauerngemalte Eutsbaus mit dem
Jobannisbaum , dem Ziehbrunnen , der Viehtränke , dem
Blick auf die iruchtbaren Felder und seiner Wohnstube mit
den bunten Schränken Trüben und Hausrat . Die vbantasle -
vollen Trachten Hub Hannemanns vervollständigten
abwechslungsreich und farbig das Bild , und in diesem Rah¬
men sorgte Mai Schwarze als Spielleiter tur Fluß .

Tempo und Einfälle . Richard Tanner breitete als musi¬
kalischer Leiter die Farben der Partitur leuchtend aus . Die
Tänze ( Czardas . Volkstänze ) batte Hedi D ä h l e r erdacht
und Lielel Schanz , Tankred Friedrichs und das
Ballettversonal ausgefübrt .

Die schöne Dorothee mal unaufdringlich Marga
Mayer , erst verschwenderisches Luxusweibchen . aber mit
gutem Kern , dann lichte Magd , die aus Trotz fleißig und
aus Rache dienstfertig ist . ihren Zorn gegen den Verwalter
langsam in Liebe umsetzte , ein kleiner Schalk mit weiblicher
Schläue und gesundem , echtem Gefühl . Der Eutsverwalter
Otto S ck e i d l s war nicht der konventionelle strahlende
Liebhaber - Sieger , sondern ein markiger ehemaliger Leut¬
nant . ein sauberer , bewußter und gewissenhafter Landwirt .
Zwischen den beiden seriösen Figuren , denen der Großteil
der schönen Gesangsvartien zugeiallen war . tummelte sich
als komischer Rosenkavalier 2oe E i b i n g e r . der die
näselnde unb das gebrochene Deutsch selbst beim Gesang
wacker durchhaltende Miß Glane ( Charlotte Schütze ) bloß
zu dem Zweck kennenlernt , um für einen zu schreibenden
Roman Umgang mit einer schönen Seele zu pflegen : Ein
Anfänger in der Liebe , ein schüchterner Wüterich , der sich
trotz Intelligenz - Brille immer mebr zum „ Urviech " ent¬
wickelte . einen richtigen Zirkus aufmachte und als Patterre -
Äkrobat Brillierte . Süß sah Schütze im Schottenröckchen aus .
Bei aller Komik ein rechter Wirbel , von Ausgelassenheit ,
Drolligkeit und neckischen Einfällen . Wie die beiden Aspasia -
Perikles travestierten in Mimik unb Gesang , sollte allein
genügen , bie Operette zu sehen . Daß letzthin bet Verwalter
bie Dorothee unb Miß Glane unb bet Schriftsteller stch
finden , betrieb aus Rache für seine eigene unfreundliche Ebe
ber Sachse Bemmrich . In dieser ulkigen Type ließ Heinrich
Schorn alle Register drastischen Humors spielen . Ein
sächselnder Filou , oer seine Helligkeit dazu gebrauchte , die
Fäden der Handlung zu verwickeln und zu entwickeln ,
gleicherweise amüsant als Rad -Weltenbummler im Trikot ,
wie als Ehekrüppel Bei seiner handfesten diau . der saftvollen
Ursula , die vormals Fräulein Mutter geheißen und nicht
mehr gut auf die Männer zu sprechen war ( Adele Linde¬
rn e r ) . Auf der rumänischen Seite standen die LeBe -
männer : der berechnende und geprellte Vater Milescu
( Hospach ) , der bleiche , schwarze und unbedeutende Ehe -
kanbidat Milescu jr . ( S a a g e r ) und seine Freunde ( N i l -
lius . Etterer und Seiler ) . In sonstigen Rollen der
vielseitige Guido Lehrmann . Leni Clasen . Weiß .
Weyrauch . Hannchen L o s k a n t und Lahr .

Man batte an der Musik und dem saftigen Humor des
Stückes feine belle Freude und verstand die freudige Sviel -
lust . die alle Darsteller beherrschten . Der Beifall zwang
Mayer und Scheid ! . Schütze und Eibinger und auch sonst noch
zu Wiederholungen und war am Schluß Anerkennung und
Dank für rechte Entspannung . Di . Heinrich Reichert .

Zum verständigen

und genußvollen

Rauchen führt :

ATIKAHg ,

Hauvtvereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittel -
wirtschaft mit Zustimmung des Reichsministers für , Er¬
nährung und Landwirtschaft eine Anordnung , erlassen , in der
im einzelnen bestimmt wird , welche Eebackarten karten -
pf richtig sind . , , „ , -

Kartenfrei sind nach wie vor alle eigentlichen Kuchen -
gebäcke , insbesondere auch die wohlfeileren Kuchengebacke wie
ungefüllte Schnecken , ungefüllte Streußelkuchen . Amerikaner
usw . Dagegen sind vom 1 . Dezember ab neben Brot . Klein¬
gebäck und Zwieback folgende Eebäckarten tartywfhäha :
Konnten - unb Rosinenbrot , Kuchenbrot . Stuten ( Semmeln ) ,
Korintenstuten , Blatz , Kloben . Kölben . einfache Sttetzel , ein¬
fache Stollen , Einback , Konnten - und Rostnenbrotchen .
Kuchenbrötchen , Hörnchen , Hedwige , Kipfel . Heißwecken
Zopsgebäck . , , , . . . .

Aus je 100 Gewichtseinheiten der Einzelabschnitte der
Reichsbrotkarte und Brotzusatzkarte für Schwer - und Schwerst -
arBeiter werden je 100 Gewichtseinheiten der genannten Back¬
waren abgegeben . „ , . , _ , , .

Da bie aufgefuhrten Eebackarten tn manchen Teilen des
Reichsgebiets anders benannt werden , ist bestimmt worden ,
baß biefe Backwaren auch bann kartenpflichtig sind , wenn Re
unter einer anberen Bezeichnung in den Verkehr gebracht
werben .

Auf biefe Weise ist der Kreis der kartenpflichtigen Back¬
waren von den tartenfreien Kuchengebäcken eindeutig abge¬
grenzt worden . Es ist damit aber auch Sorge dafür getroffen
worden , daß die Vrotkarten - Regelung nicht durch finanziell
günstiger gestellte Teile der Bevölkerung praktisch umgangen
werden kann .

Kampfer um die Wahrheit
Zum 125 . Geburtstag Robert Mayers am 25 . November

Im Jahre 1840 lag der Dreimaster „ Java " auf der
Reede von Surabaya . Der junge deutsche Schiffsarzt Julius
Robert Mayer nahm bei einigen malariakranken Matrosen
einen Aderlaß vor und machte eine seltsame Entdeckung da¬
bei : das Venenblut war so hell , daß er fast fürchtete , eine
Arterie getroffen zu haben . Er fand die richtige Erklärung :
die höbe Außentemperatur vermindert die Oxydation im
Blut und setzt den Verbrennnngsvorgang herab . Diele Fest¬
stellung führte den jungen Arzt zu seiner Entdeckung de »
Energiegesetzes . Nach vielen umfangreichen Versuchen , die
von der mechanischen Leistung des Körvors auf andere
Wärme - und Arbeitsvorgänge übergingen , konnte der un¬
bekannte Heilbronner Stadtarzt der Fachwissenschaft 1842
ein neues physikalisches Gesetz von umwälzender Bedeutung
vorlegen , das Gesetz von der Erhaltung der Energie mit dem
mathematisch , biologisch und physikalisch bewiesenen Haupt¬
satz : „ Energie kann weder aus nichts geschaffen , noch ie ver¬
nichtet werden . Sie verschwindet nie . sondern wandelt nch
nur in andere Formen ( z. B . Licht . Wärme . Bewegung ) um .
Robert Mayers bahnbrechende Entdeckung wurde , damals
nirgends ernst genommen , er mußte Re auf feine Kosten ver¬
öffentlichen . Ein harter Kampf um die Wahrheit folgte ,
Angriffe . Svott und gehässige Verleumdungen richteten Rch
gegen den kühnen , unbekannten Mediziner . 1851 führte der
ständige Kampf um feine Idee zu einer schweren Erkrankung .
Ein Jahr lang fverrte man ibn . ohne wirkliche Notwendig¬
keit . in ein Irrenhaus — man hielt , ibn tur größenwahn¬
sinnig ! Erst um 1860 fand er eine glänzende Rechtfertigung .
Helmholtz baute sein Gesetz weiter aus . Technik und moderne
Physik Bauten auf ihm auf . Plancks Quantenlebre und Ost¬
walds Energetik gingen von feinen Erkenntnissen aus . In
der ganzen Welt erkannte man nun erst die ungeheure Trag¬
weite der Entdeckung jenes stillen deutschen Forschers . Bon
Ehrungen und dankbarer Anerkennung uberhäuft . erlebte der
Alternde den Sieg seiner Idee . 1878 starb er nach einem an
Kämpfen . Muhen und zäher , genialer Arbeit reichen Leben .

O . E . F .

* Wagners „ Ring des Nibelungen " in Bukarest . Vor
überfülltem Hause ging , wie uns aus Bukarest gemeldet wird ,
am Mittwoch das „ Rheingold

' der Frankfurter Over in
» zene . Die Opera Romana Bot gesellschaftlich ein glanzvolles
Bild . Mehrere rumänische KaBinettsmitglieber mit dem
Kultusminister Zigre und Staatssekretär Sadoveanu an der
spitze . sowie der deutsche Gesandte FaBricius und seine Mit -
arBeiter wohnten dem festlichen Eröffnungsabend Bei . Am
Schlug rief Begeisterter Beifall die deutschen Künstler immer
wieder an die Rampe .
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Tlus Gau und Provinz

m . Niederwalluf , 24 . Nov . Der Schloffer -
meifter Friedrich Becker bat fein 81 . Lebens¬
jab r vollendet .

m . Mainz . 24 . Nov . Die Stadt Mainz
bat ibre Kriegschronik angelegt . Mit dem
Volksbildungswerk der DAF . und der Lei¬
tung der Stadtbibliothek wird alles , was in
Betracht kommt , gesammelt und innerhalb
eines großangelegten Planes für die Mtt -
und Nachwelt gesammelt .

X Koblenz , 24 . Nov . Auf der Strahe
Traben - Trarbach — Irmenach subr ein Kraft¬
wagen aus noch unbekannter Ursache in eine
Gruppe von zehn Personen . Dabei wurde
eine Person getötet , zwei wurden schwer
verlebt .

X Bad Ems , 24 . Nov . Dem Büroanstell -
ten Hch . Löser wurde für SOiäbrige Dienst¬
leistung das Treudienstabzeichen der Sonder¬
stufe verlieben . — Für 40jäbrige treue Tätig¬
keit im Schuldienst wurde Lebrer Andreas
Gilbert mit dem goldenen Treudienstebren -
zeichen ausgezeichnet .

— Nassau a . d . L „ 24 . Nov . Im benach¬
barten Wengenroth ereignete sich beim unvor¬
sichtigen Hantieren mit einer Schuhwaffe ein
folgenschwerer Unglückssall . Ein plötzlich los -
gebender Schutz traf einen in der Nähe
stehenden jungen Mann so unglücklich in die
Lunge , datz der Tod sofort erntrat .

-
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Die . Schatten einer dunklen Vergangenheit
bestimmen das Schicksal des Mädchens
Marikke in dem Terrafilm „ Johannisieuer " .
Anna Dammann gibt dieser Gestalt die
Grobe , die uns erschüttern mutz .

( Photo : Terra .)

X Mieblen . 24 . Nov . In der diesigen
Ziegelei brach zur Nachtzeit Feuer aus . doch
konnte es durch schnelles Eingreifen der
Feuerwehr bald gelöscht werden . Trotzdem ist
der Schaden nicht unbedeutend .

— Frankfurt a . ® l „ 24 . Nov . Anfangs
des Jahres wurde eine Ehefrau auf der
Strahe von ihrem Mann mitzbandelt und
mit einem Büchsenöffner am Hals schwer
verletzt . Der Täter brachte sich dann selbst
nicht unerhebliche Verletzungen bei und
muhte wochenlang im Krankenhaus liegen .
Er stand nun roegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung vor der Strafkammer . Der noch un¬
bestrafte Angeklagte lebte in dritter Ehe , er
war zweimal geschieden worden . Auch in der
dritten Ehe gab es bald Differenzen und es
kam nach der geschilderten Tat zur Scheidung .
Der Angeklagte bat nach ärztlichem Gutachten
als erblich belasteter Psychopath zu gelten
und es wurden ihm die Strafmilderungs¬
gründe aus 8 51 Abf . 2 StGB , zugebilligt .

| Allein diesem Umstand hatte er es zu ver¬
danken . dah er lediglich mit - Gefängnis be¬
straft wurde . Das Gericht erkannte auf drei
Jahre Gefängnis .

— Frankfurt a . M .. 24 . Nov . Seit dem
Weltkrieg batte ein Einwohner im Stadtteil
Höchst einen Kasten mit Schmuckgegenständen ,
Familienandenken . Papieren und altem
Silbergeld vermiht und trotz eifrigen Suchens
niemals finden können . Er gab diese Gegen¬
stände bereits verloren und glaubte , datz sie
gestohlen feien . Zu seiner grotzen Über¬
raschung fand er jetzt den Kasten mit seinem
wertvollen Inhalt wieder . Er hatte die alte
Kochkiste , die während des Weltkrieges ge¬
braucht wurde und jetzt wieder in Aktion
treten

'
sollte , aus einer dunklen Ecke hervor¬

geholt . wo sie seit 20 Jahren unbeachtet ge¬
standen batte . Niemand batte gewutzt . dah
der längst verstorbene Vater damals , als die
fremde Besatzung einrückte . diese Wertgegen¬
stände in die Kochkiste versteckt batte .

— Marburg , 24 . Nov . Der seltene Fall ,
datz ein Ebevaar die sog . .,Gnadenhochzeit "

aen kann . d . h . auf etnen 70jährigen ge -
chaftlichen Lebensweg zurückblickt , kann

aus dem Kreisort Wollmar gemeldet werden .
Das hochbetagte Ehepaar Andreas Freiling
und Frau Christine , geb . Müller , begeht am
28 . November zum 70 . Male seinen Hoch¬
zeitstag . Der Jubilar bat bereits den 94 . ,
seine Gattin den 90 . Geburtstag gefeiert .
Von den fünf Kindern lebt noch eine in den
60er Satiren stehende Tochter .

— Girhen . 24 . Nov . Auf der Bahnstation
Abendstern der Strecke Lollar — Wetzlar
wurde Mittwochabend der 26 Jahre alte
Hilfsschafsner Ernst Schmidt aus Duten¬
hofen von einem Eüterzug , den er begleitete ,
beim Rangieren überfahren . Dem jungen
Mann wurde der Kops vom Rumpf getrennt .

— Biedenkopf , 24 . Nov . Im Maschinen¬
raum eines Dampfsägewerkes in dem Bieden¬
kopf benachbarten Feudingen brach aus bis¬
her noch ungeklärter Ursache Feuer aus . Die
Feuerwehren trafen bald ein . so dah es ge¬
lang . den Brand auf seinen Herd zu be¬
schränken . wobei die Arbeit der Wehren noch
durch den Umstand begünstigt wurde , dah der
Wind drehte und die Flammen vom Haupt¬
werk abbielt . Das Hauptwerk wurde auf
diese Weise vom Brand verschont .

^ NcuesCLUS clLLcsWM
Die einträgliche Leber

In der Universitätsklinik zu Perugia
erschien ein Luigi Sanappa . der über grohe
Schmerzen int Leibe klagte . Der unter¬
suchende Arzt machte ein sehr erstauntes Ge¬
sicht . holte noch andere Klinikärzte herbei
und ylle waren sie von dem Befund offenbar
lehr überrascht . Sanavva wurde von einem
rbnen bisher ganz unbekannten Leberleiden
gepeinigt , das nach ihrer Ansicht in drei
Monaten zum Tode führen muhte . Man gab
ihm einige Verhaltungsmaßregeln und bot
ihm für den Fall seines Todes 300 Lire ,
wenn er der Universität seine Leber zur Ver¬
fügung stellte , worauf der Kranke sofort ein -
ging . Aber Sanavva überlebte die drei
Monate , wenn ibn auch seine Leber sehr
peinigte . Er fuhr nach der Universitätsklinik
in Rom . Man bestaunte ihn wie ein Wunder ,
gab ihm auch schmerzstillende Tropfen und
bot ibm . wenn er feine Leber der Klinik ver¬
machen wollte , 500 Lire . Sanappa unter¬
schrieb und steckte das Geld ein .

Nicht lange darauf suchte er die Universi¬
tätsklinik von Neapel mit seiner interenan =
ten Leber auf und verlieh Re um 1000 Lire
reicher . In Siena muhte er sich mit 600 be¬
gnügen . Dank der Einnahmen , die er seiner
Leber verdankte , konnte er auch mehr für
feine Gesundheit tun . sich besser beköstigen
und pflegen , worauf es ibm bester ging und
die Schmerzen sogar aufbdrten . Das hielt ihn
lebocfi keineswegs ab . nach der Universität
Florenz zu fahren , die Ärzte dort mit feinem
Leiden zu interessieren und seine Leber für
1800 Lire zu verkaufen . 2n Mailand . Pisa
und Padua muhte er sich allerdings mit er¬
heblich geringeren Summen begnügen . Er
erwog den Besuch der übrigen Universitä¬
ten Europas und ganz besonders gute Ein¬
nahmen versprach er sich von den reichen
amerikanischen Universitäten .

Als Sanavva aber eines Tages in Ge¬
danken versunken über die Strahe ging ,
wurde er von einem Auto überfahren , und
war sofort tot . Wie erstaunte seine Witwe ,
die nichts von seinem Leberschacher mußte ,
als Re von Reben UniverRtäten . die von dem
Unfall durch die Zeitung Keyntnis erhallen
batten . Schreiben erhielt , worin laut Vertrag
die Leber ihres Mannes gefordert wurde, .
Als die Kliniken bald dahinter kamen , das
Re die Eefovvten waren , riefen Re das Ge¬
richt an . Dieses entschied , die Universität
Verugia . die die ältesten Rechte auf die
Leber besah , dürfe das Sezieren in Gegen¬
wart der Vertreter der anderen inteieRierten
Universitäten .vornehmen .

Doch wie groh war der Schreck , als man
ans Werk geben wollte ! Die Arzte stellten
mit tiefem Bedauern fest , datz das Auto
tterabe über bie Leber tiinweggefabren war

unb sie vollstänbig zerauetscht batte . Man
konnte an ihr nichts Abnormes mehr fest -
stellen . Niemals wirb man baher erfahren ,
an welchem merkwürbigen unb zugleich so
einträglichen Leberleiben Luigi Sanavva
eigentlich gelitten hat .

Her » unb Magen rechts . Eine eigentüm¬
liche Beobachtung würbe kürzlich bei einem
zehnjährigen Jungen anläßlich einer ärzt¬
lichen Untersuchung in einer Lanbschule im
norbdeutschen Kreise Wesermarsch gemacht .
Der untersuchenbe Arzt stellte fest , bah bie
Herzschläge bei bem Jungen — auf bei rech¬
ten Körverfeite zu hören waren . Eine Röni -
gen - Durchleuchtung bestätigte , bah bei Knabe
bas Herz auf bei leckten Seite sitzen hat . Zui
Überraschung muibe feinet festgestellt , bah
auch bei Magen bes Jungen lechts sitz . Ei
bat übiigens niemals bisbei iigenbwelche
Beschweiben gehabt unb ist sonst ganz notmal
gebaut .

Sieben Tote bei einer Explosion in Bul¬
garien . Am Donneistagnachmittag ereignete
sich in ber süblich von Sofia gelegenen Stadl
Kazenlik in der dortigen Militärfabrik ein
schweres Unglück . Bei einem Versuch kam es
zu einer Explosion , wobei sieben Mann ,
darunter Tünf Drmtere . den Tod fanden .
Unter den Toten befindet sich auch der
Direktor der «xabrik und Ebes der Garnison
von Kazenlik . Oberst Weltscheff .

Das spricht Bände ! Ein New Borket Ver¬
lag batte vor längerer Zeit eine prächtige
Neuausgabe der Werke des berühmten ameri¬
kanischen Dichters Henry Wadsworth Long -
fellow berausgebracht und sie in grotzen An¬
zeigen als „ Schmuck für jeden Bücherschrank "
und „ unentbehrlichen Freund für jeden Ge¬
bildeten " angeptlesen . Der Absatz war auhet -
ordentlich gut . Um so entsetzter war die Ver¬
lagsleitung . als Re kurz nach der Herausgabe
feststellte . datz in jedem ersten Band der
Prachtausgabe ein Druckbogen verkehrt ein¬
gebettet war , so datz die Schrift auf mehreren
Seiten Kovf stand . Ergeben wartete man
auf eine Flut von Beschwerden und Um¬
tauschgesuche und stellte seufzend unter er¬
heblichen Unkosten eine Anzahl von einwanb -
iieien Exemplaren 6er . die man zum Um¬
tausch Bereit hielt , nicht ohne der Befürchtung
Ausdruck zu verleihen , dah das Mihgeschick zu
einer Revolte im Kundenkreis des Verlages
futiren werde . Aber es geschah — nichts !
Zwei Jahre find vergangen , ohne datz auch
nur eine einzige Beschwerde eingelaufen
wäre . Die Austauschexemplare stehen immer
noch unberührt da . woraus man schliehen
kann , datz Longfellows Werke in Leder ge¬
bunden immer noch ungelesen die Bücher¬
schränke amerikanischer Vilbungsbeflifsener
schmücken . Freilich bat der Dichter keine
Detettivgeschichten geschrieben . . .

Schutz dem

kommenden Geschlecht !

Unaufhaltsam geht die Bewegung des Lebens

weiter . Hinter den Männern und Frauen , die um die

deutsche Selbstbehauptung kämpfen , um die Lebens -

rechte unseres Volkes , um seine Zukunst , - steigt ein

neues Geschlecht heraus , das einmal Erbe unseres

Sieges sein wird . Die Zeit , in dec die deutsche

Jugend heranwächst , ist ernst , aber sie bietet ihr den

hohen Anblick von Laten , die eingehen werden in die

Geschichte der Völker . Jungen und Mädel verlassen

die unbesangenen Spiele ihres Alters und finden in

der Zusammenraffung aller Kräfte , die uns die

Stunde auferlegt ,
bereits einen nützlichen Einsatz .

Die feindliche Blockade versucht , diese Jugend , die

den kostbarsten Besitz der Nation ausmacht , zu be¬

drohen . Sie möchte sic durch Not und Entbehrungen

zermürben und die Träger unserer Zukunft einem

langsamen Niedergang preisgeben .

Aber Deutschland ist in seiner Jugend nicht zu

treffen . Die den großen Krieg von 1914 bis 1918

als Kinder erlebten , erfüllen heute als starke und

tapfere Männer ihre Pflicht , und die heute Kinder

find , werden erst recht für alle Versuche der feind¬

lichen Blockade unerreichbar fein .

Mehr denn je gilt die Fürsorge des Staates und die

Fürsorge der Familien den Kindern und der Jugend .

Ihnen eine ungestörte und kraftvolle Entwicklung

zu ermöglichen , ist das Bestreben aller , die sich für ihr

Gedeihen verantwortlich wissen . Die Bemühungen
der deutschen Gesundheitssront sind mit besonderer

Ausmerksamkcit daraus gerichtet , alle Mittel , deren

Kinder zu ihrem Schutz , zu ihrer Heilung und zu

ihrer Kräftigung bedürfen , in altem Umfang und

in alter Beschaffenheit bereitzuhalten . Nichts von

dem Notwendigen soll der deutschen Jugend sehlen ,

aus daß sic als ein starkes Geschlecht einst das Werk

der heute kämpfenden Generation übernimmt .

ARZNEIMITTEL
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men spürt . Es ist

Wie ein BertVertriebener hetzt er bergauf , der Hütte zu .
Endlich ist es soweit ; atemlos steht er still . Es ist noch

alles da . Das Steinhaus steht noch , die beiden Hütten
daneben auch noch . Nein — man hat ihm alles gelassen !

Aber schon im nächsten Moment ergreifen ihn neue Be¬

denken und Ängste . Es könnte ihm ja trotzdem nicht mehr

Er rennt schier , wie er den grausamen Verdacht aufkom -
"

t ein Wettrennen um das eigene Leben .
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Abbild der Lagunenstadt machte . Von Osten her kam der
Vorstoß der Osmanen , bis während des letzten Jahrhunderts
das alte Österreich Dalmatien sich angliederte . Alle diese
verschiedenen Kulturen offenbaren sich nebeneinander rn
dem architektonischen Bild mit altrömischen Ruinen , schlanken
Kamvanilen , nadelsvitz ins Blau aufstrebenden türkischen
Minaretts . Das Volk Südllawiens aber geht heut « nach
Vereinigung seiner Stämme . von Kroaten . Serben und
Slowenen einem neuen Aufstieg entgegen . Die Eindrücke ,
die der Reisende durch das uns befreundet « LaiK gewinnt ,
illustrierte der Redner sehr anschaulich an einer «rolge zahl¬
reicher . bunter Lichtbilder . Von Triest führte die Fahrt über
Arbe und Zara nach Sebenico , ein Abstecher zeigte di «
majestätische Schönheit der Kerka - Fälle . , in Svalato Lernten
wir den riesenhaften Palast des Diokletian kennen . , Ragusa
gemahnt am stärksten an die Rivieralandschaft , weiter ging
die Reise zum Herzen Montenegros , wy tn Getane der
Orient ganz Nahegerückt ist . wie rn Mostar und Saraiewo .
di « der Rückweg berührt . Wrldzerkluftet offenbart sich die
Karstlandschaft , alte Sagen scheinen noch in ihr . fortzuleben .
In Jaize findet sich die alte bosnische . Konlgsg .ruft . dl «
Pliwafälle wirken mit eigenartig romantischem Reiz . Was
Dalmatien an Naturschönheiten , an Kulturdenkmäler der
Vergangenheit , in der . ganzen Vielfalt seines Bildes zu
bieten hat . das alles wies der Redner kundig und immer
fesselnd auf . entrollte ein farbenprächtiges Gemälde , das

durch eingestreute Anekdoten und .feinbumorlge Lichter noch
an Anziehung gewann . Di « Zuhörer folgten dankbar und
verständnisvoll dem Vortrag und spendeten starken , herz¬
lichen Beifall . Heinrich Lers .

* Das Sonnenland Dalmatien . Zu einer Fahrt die
Küste Dalmatiens entlang und ins Land der „ Schwarzen
Berge " lud der Lichtbildervortrag von Dr . Wolfram W a l tz-
schm i d t . und der Name des bestens bekannten , erfahrungs¬
reichen . durch sprühende Lebensfrische seiner Schilderungen
ausgezeichneten Nedners übte auch diesmal Zugkraft genug ,
um den Kurhaussaal bis zum letzten Platz zu füllen . Mit
anschaulicher Klarheit zeichnete Dr . Waldschnndt , das Bild
von Landschaft . Volkstum und Kultur Dalmatiens , das

eigenartig « Gegensätze in stch beschließt . Ein Sonnenland
trotz reichlicher Niederschläge , die gemeinsam mit dem
Sturm ihre Spuren in den Kalksteinfels gruben : werte
Strecken baumloser Öde neben üppiger subtropischer
Vegetation , bald an di « Riviera erinnernd , bald an nordische
Fjorde , bald lieblich , bald heroisch ernst , durchleuchtet von
den Farben des Südens . Kampf mit der Natur und eine
blutige Geschichte haben den Volkscharakter geformt , stolz ,
beimatgebunden . mit lebendig bewahrter Überlieferung der
bunten Trachten und der Volkslieder , patriarchalisch in
seinem Wesen , bäuerlich gesund und von großer Gastfreund -
lichkeit . Zum Osten hin weist das eigentliche Gesicht . des
Landes , so sehr es auch von westlichen Einflüssen über¬
flutet wurde . Da weisen heute noch Triumphbogen und
Amphitheater in die Zeit römischer Herrschaft zuruck , das
Mittelalter brachte den wachsenden Einfluß des meer -
beherrschenden Venedigs , das zumal Ragusa zum kleinen

gehören .
Er wirft das leichte Bündel ab , er mutz Gewißheit

haben Und wenn man ihn jetzt daran hindern sollte , jetzt ,
in diesem furchtbaren Augenblick , dem schrecklichsten seines
Lebens , wäre er doch noch eines Verbrechens fähig , wenn sich
einer dagegen sträuben sollte , ihm den Eingang in das Haus
freizugeben .

Nein , es ist unbewohnt . Die Läden find geschlossen .
Nichts verrät die Nähe fremder Menschen . Es schläft kein
anderer in seinem Bett .

Er drückt die Klinke nieder . Das Haus ist abgesperrt .
Der Schlüfiel hängt nicht am gewohnten Ort hinter dem
Balken .

Er kann nicht eintreten . Mütze setzt er sich beim Ein¬

gang nieder .
Wie immer rauscht der Brunnen in den ausgehöhlten

Einbaum ; kräftig und stark fällt der Strahl . Der Mond
nimmt ein Bad im Trog ; er trinkt und ladet den Heimkehrer
ein . Heinz kommt zu sich Langsam tritt er an den Brun¬

nen . Langsam streckt et die Hand hin . langsam beugt er sich
nieder , als begehe et eine heilige Handlung , ein Sakrament
des Lebens So begrüßt er seinen treuen Bergbtunnen —

kalt und frisch ist das Wasier ; aber es ist der alte Quell , bet

ihn speist , es ist zugleich das Willkomm der Heimat — die

uralte Bewegung des Bauern , der uralte Sinn ältester

Zagen
'

..Wie sie Wasier fanden und ringsum ein grünes
Land und gute Erde , da liehen sie sich nieder und bauten ihre

Hütten
"

So geht es ihm . Eine feierliche Ruhe und Zuversicht
strömt ihm aus dem Brunnen entgegen ; das Gefühl , hier

bin ich daheim , hier darf ich bleiben . Und erst jetzt sieht er

sich genauer um , da die Angst von ihm abfallen , das unheim¬

liche Grauen sich verziehen will .
Gefaßt setzt er sich auf den großen Stein neben dem

Brunnen . Er ist sauber und trocken . Lange hat niemand

Querstraße entwendet worden sind . Es handelt sich um
braunen Kleiderstoff . Frottierhandtücher . Kopfkissen . Tisch¬
decken, , Servietten , Damen - und Herrenunterwäsche . usw ..
teilweise mit dem Buchstaben „ TV und UL " gezeichnet .
Eigentümer wollen sich bei der Kriminalpolizei . Zimmer 90 ,
melden . . . . _ . ,

— Festgenonimen wurden sieben Personen wegen Dieb¬
stahls , zwei wegen schweren Diebstahls , acht wegen , Körper¬
verletzung , zwei wegen Fahrraddiebstahls , zwei wegen
Bettelei , eine wegen Bedrohung , eine wegen Unterschlagung ,
eine wegen Bestechung . e ’ne weg - n Begi ' N 'tia ' ' ng . a ' nf
wegen Betrugs , drei wegen Vergehens gegen § § 181 a , 177 a
und 218 RStrEB .. eine Geisteskranke , fite dem . Eiwberg
zugeführt wurde , und vier Personen wegen arbeitsscheuen
und asozialen Verhaltens .

— Diebstähle . Am 9 . November wurde aus einem Gate
ein schwarzer Damenmantel mit Fuchsbesatz gestohlen . — 3n
der Nacht zum 17 . November wurde aus dem Hofe eines
Hauses in der Rauenthaler Straße ein Damenwettermantel
entwendet . Der Mantel war aus Popelin « und von beiger
Farbe . 3m Mantel befinden sich zwei Ersatzknovfe . — Bor
einigen Tagen wurde aus dem Gemeinschaftsraum eines
hiesigen Betriebes ein Radioapparat ( kleiner Volks¬
empfänger Nr . 95 050 DKE .) . sowie eine Eummischutz -
kleidung , bestehend aus Gummijacke mit Ärmel und Süd¬
wester entwendet .

— Die sortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wies¬
baden Betrug am 31 . Oktober 1939 — 169 277 ( 168 778 ) ;
75 671 ( 75 376 ) männliche und 93 606 ( 93 462 ) weibliche
Personen . ( Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich , auf
den Vormonat .) Die Zunahme um 499 Personen ist auf einen
Geburtenüberschuß von 74 Kindern und einem Wanderungs¬
gewinn von 425 Personen zurückzuführen . Eheschließungen
erfolgten 255 ( 194 ) . 3m Berichtsmonat wurden in der
Stadt Wiesbaden 257 ( 234 ) Kinder lebend geboren . Hier¬
von waren 136 ( 128 ) Knaben - 121 ( 117 ) ehelich und 15
( 11 ) unehelich — und 121 ( 106 Mädchen — 110 ( 99 ) ehelich
und 11 ( 7 ) unehelich . Gestorben sind tm Berichtsmonat
zusammen 183 ( 135 ) Personen und zwar 97 ( 73 ) mannl .
und 86 ( 62 ) weibl . Geschlechts . Von den 183 ( 135 ) Gestorbenen
einschl . 6 ( 14 ) Ortsfremden , waren 10 ( 6 ) «noch fein Jahr
alt , während 128 ( 90 ) das 60 . Lebensjahr vollendet batten .
Die Zahl der im Oktober von auswärts zugezogenen
Personen betrug 2098 ( 3895 ) : fortgezogen sind in der gleichen
Zeit 1673 ( 2627 ) Personen .

— Auf der Treppe gefallen . 3n entern Sause , der
Adelheidstraße rutschte eine Frau so unglücklich aus , daß sie
einige Stufen hinunterstürzie und dadurch . den rechten
Unterschenkel brach . Die Verunglückte wurde ms Kranken¬
haus gebracht . . .. ,                                 , . . .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Elfrt e d r
Draeger - Sebrecht sang am 21 . November als Gast
am Landestheater Darmstadt in der Neuinszenierung erfolg¬
reich Flotows „ Martha " und ist auch für alle wetteren Auf¬
führungen dieser Over verpflichtet . Ebenso singt sie am
24 . November dort die Gilda in Verdis „ Rtgoletto . Am
14 . November gastierte sie im Frankfurter Opernhaus als

Zerbinetta in Strauß '
„ Ariadne auf Naxos "

. Am 1 . Dezember
fragt sie von 18 — 19 Ubr im Reichssender Frankfurt a . M .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 23 . November .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 42,5 .

Die Bergwasser rauschen ; unverrückt stehen über dem

Talgrund die Berge . Gipfel an Gipfel ; sie sind noch alle da ;
keiner sehlt ; alle grüßen ihn . und auch der Sternenhimmel

zeigt die gleichen , sich langsam um die große , unsichtbare

Achse drehenden Bilder .

Aber hier unten tm Wohnland ist etwas anders ge¬
worden .

Sie bauen die Mauer ! —

Diese Gewißheit ist wie ein Einbruchs des Berges über

ihn . Das hat er nicht erwartet . Das schlägt ihn , ärger als

man ihn je hätte schlagen können . Die Saumhofer haben

ihren Hof verkauft , und
'
jetzt weiß er auch das eine ; das neue

Haus gehört niemand anderem als Johannes Wirth und

feiner Tochter Leni . v ,
Leni ? " redet er halblaut vor sich hm und erinnert sich

im Bruchteil einer Sekunde jenes schmerzlichen Zusammen¬

treffens in der eigenen Hütte , jener wilden , unüberlegten

Flucht aus der Untersuchungshaft und ihre unerwarteten

iVolqen .
„ Du hast dein Wort gebrochen !" So klagt er sie an .

Keine Zweifel sind mehr möglich . Schon der kommende

Tag muß ihm alles enthüllen . Hastiger geht er weiter , stol¬

pert und grollr denn der Weg ist eine wüste ausgefahrene

Doppelspur Es sieht aus wie wenn man auf dazu ganz un -

Seeignetem
Pfade schwere Lasten an einen abgelegenen Ort

ingefübrt hätte
Da taucht , aus der Ferne nicht deutlich erkennbar ge¬

wesen , eine gewaltige Holzbeige vor ihm auf . Er ahnt so¬

gleich : da soll eine Brücke gebaut werden . Hier wird der

Bogen geschlagen ins verratene Saumboferlanb : unb bas

gan ^e Elend dieser unheimlichen Änderung wird Heinz be =

^ U^
2ßas wartet am Ende auf ihn ? Seine Seite scheint un¬

verändert . Darf er hoffen , kann er hoffen , die alte Heimat

unverdorben zu finden ?

Furchtbare Angst bricht aus ihm steigt ihm bis an den

Hals und würgt ihn mit den bösen Händen des Selbst¬

gerichtes Hat er nicht für diese lange Zeit einen Beistand

gehabt ? Hat der Vetter diese dazu benutzt , ihm alles zu

nehmen ?

— Wer nicht rechts geht , wird bestraft . Haltet mehr auf
bte Verkehrsdiszivlin ! Mehr denn je . muß der Verkehrs¬
teilnehmer heute bei der Verdunkelung bet Straßen darauf
achten , daß er durch fein Verhalten niemanden gefährdet
oder unnötig behindert . Aus diesem Grunde , so teilt der
Polizeipräsident der Wiesbadener Bevölkerung mit ,
muß auch der Fußgänger den in seiner Gehrichtung liegenden
rechten Gehweg benutzen . Besonders notwendig ist das
in den verkehrsreichen Stzraßen . die nur schmale Gebwege
haben , wie die Kirchgasse und Langgaffe . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Verkehrsordnungen stellen einen Verstoß
gegen die Vorschrift in § 1 der Straßenverkehrsordnung dar
und werden künftig bin durch die Polizeiorgane geahndet .

— Sparsamkeit in kleinen Dingen . Di « elegante und
feine Kleidung war noch nie Beweis einer sauberen inneren
Haltung , sie ist vielmehr lediglich Beweisstück des größeren
Geldbeutels . Danach aber scheidet man in Deutschland nicht
mehr die Geister . Erst recht nicht in Kriegszeiten . Jetzt
kommt es auf bi « pflegliche , saubere und geschmackvolle
Kleidung an , die durchaus nicht mehr eleganten Gbaratter
zu tragen braucht . Wer haushalten und der Kleidung ein
langes Leben schenken kann , wenns auch mit Flicken gefch ' - bt ,
der ist eine deutsche Frau und ein deutscher Mann . Wir
brauchen auf die „ feinen “ Dinge nicht zu verzichten , wer es
aber freiwillig tut . seinem Volke zuliebe , der ist eben immer
fein , weil er anständig ist unb tut . was ihm die Pflicht
gebietet . Dabei macht es der Hausfrau und den zahlreichen
Dekleidungshandwerkern Freude , jetzt einmal wirkliche
Kunst zu zeigen in ihrem Beruf . Sie beweisen , daß man
ttt Zeiten der Not so manches Bekleidungsstück und so
manchen Saushaltungsgegenstand , den man in Friedens¬
zeiten achtlos beiseite wirft , wieder verwenden kann . Es
muß nur der gute Will « vorhanden fein .

— Seien ohne Bezugschein . Festgenommen wegen fort «

S
" '

ten Betruges wurde der 58jährige Eduard H . aus
ingen in Bayern . Er erschien in den Wohnungen von

Handwerkern . Landleuten und Arbeitern in Wiesbaden und
der weiteren Umgebung unb gab sich als Reifender einer

1 Magdeburger Sleibetfirma aus . Er erklärte , daß er bezug -
fcheinfreie Hofen zum Preise von je 9 . 10 RM beschaffen
könne , bi « nach Aufnahme der Bestellung von der ytrma
geliefert würden . Bei Aufnahme des Auftrags ließ er stch
von den Bestellern 1 .50 RM Provision auszahlen und ver -
fchwand . Die Hofen wurden nicht geliefert . Auf Anmahnung
bei der Magdeburger Firma teilte biefe mit . baß H . bi «
Anträge nicht nach dort weitergereicht habe , fonbern bah er
sich in jedem Falle die 1 .50 RM erschwindelt , batte . Hier
sind dem Betrüger bisher 15 Fälle nachgewlesen . H . ist
1,65 Meter groß , untersetzt , hat volles Gesicht , gelichtetes ,
graumeliertes Haar , graublaue Augen , stark « Augenbrauen
unb einen vorstehenden Schneidezahn . Bekleidet war er mit
grünlich grauem Überzieher , blauem Anzug unb trug dunklen
weichen Filzbut . Da zu vermuten ist . baß H . noch eine größere
Anzahl Personen in ähnlicher Weife fchäbigte . werden biefe
gebeten , ihre Angaben unter Einreichung ber von H aus¬
gestellten Quittung bei ber Kriminalpolizei Sßiesbaben ,
Zimmer 79 , ober bei iebem Polizei - oder Gendarmerie¬
beamten zu machen .

— Eigentümer gestohlener Wäsche gesucht . Seit Avril
1939 befinden sich bei bet Kriminalpolizei Wiesbaden noch
Wäschestücke , die aus einet Wohnung in ber Nerostraße bzw .
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e ) 34 .5 . d ) 29 . Bullen : a ) 44 .5 . d ) 39 Kube : a ) 41 .5 - 44 .5 ,

b ) 37 - 40 .5 . c ) 27 - 34 .5 . d ) 20 - 25 . Färsen a ) 44 .5- 45 .5 .

b ) 40,5 — 41,5 , c ) 33 — 36,5 . Kalber : a ) 6o . b ) 59 , o ) 44 — 50 .

d ) 28 — 40 Hümmel : b ) 1 . 48 . c ) 44 . Schweine , a ) 56 ,

b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 , d ) 52 .

Wiesbadener Vororte

Frau Antonie , geb . Stet
Fest ber silbernen Sogyi
Kastelet Straße 16 loiti

W - Biebrich : Die Eheleute Walter Gelharb und
~

tau Antonie geb . Steiger . Rathausstrage 40 , beginge/ ! das
.rgu mntonie . geo . ^ u  Seitenbau des Haus «

stanpipr BitnKe iu luden sich vom dritten Stockwerk Lette

des Mauerwerks ab und stürzten in die Tiefe Dabeiwurde
bas StaQgebäube des Nachbarhauses von den Steinman eniet «

ttÜmmert Die Feuerwehr stütte das Mauerwerk ab . um fo

weitere Schäden zu verhindern . Die Wohnung des Setten¬

baues mußte geräumt unb bte Familie anderweitig unter »

8ebm*
Sierftobt : Einem beigen Landwirt ging in bet

Vordergasse das Pferd mit Wagen durch . Das Tier ließ sich

nicht halten unb raste bie Straße entlang übet bte Sdjulgane ,
rammte dort ein Auto unb liet bte . Hofsttase hindurch , bis

es in einen Gartenzaun rannte . Tier unb Fahrer biteben

W .- Erbenheim : Einen vollen Erfolg ., hatte das Wunsch¬
konzert ber hiesigen Ortsgruppe . Der geräumige „ Lowensaal

wat bis auf den letzten Platz besetzt , als Örtsaruopenleiter

Häuser ben Abend mit einer kurzen Ansprache eröffnete .
Zur Mitwirkung unb Ausgestaltung bes Abends waren ge -

mehr Wasser geholt ; lange Zeit kein Tier hier mehr seinen

Durst gelöscht . Wo sind sie , seine Rinber , seine Kalblein . ber

junge Stier , bie weißen Geißen ? - Plötzlich verlang es ihn

nach ben Tieren . Unb wenn es nicht bie Nacht wate auf
einen Sonntag , ins Dorf rennen müßte er unb an bas Haus
bes Vetters klopfen , bis jener erwachte : „ Was will man

denn ? "
„ Meine Kühe , schließ ben Stall aus . ich bin ' s , der

Heinz
"

, so müßte er schreien , aber jetzt tut er es nicht
Es ist auch fo Glückes genug . Er ist dahenn . Endlich

daheim . Nein , es ist nicht Schlafbedürfnis , wenn er jetzt
ausruht er könnte sich nicht niederlegen . Wie lange hatte

er auf dies alles verzichten müssen ! Und darum muß er wach

sein darum muß er alles in sich aufnehmen und aufs neue

unb
’

inniger an sich schließen . Denn er hat es verloren ge¬
habt . Das sagt genug .

Sinnenb fitzt er in ber langsam entschwindenden Nacht .
Der Mond geht unter , lang genug hat er ihm geleuchtet .

roonnen : bas Musikkorvs der Fliegerhorstkommandantur . Rudi

Stemberger ( Bariton ) . Karl Winkler . ( Tenor ) , ein Soldaten¬

chor sowie ein Dovpelauartett der ..Sangerverelnigung Erben¬

heim , während - August Deusing . Wiesbaden , als Ansager seines
Amtes waltete . Recht zahlreich und vielseitig waren bie ge -

forderten Wünsche , die tedo .ch von den gewonnenen Kräften

restlos zur vollsten Zu medenhe ^ .. er ^ llt . wurden Der

stärkste Anteil ber zu erfüllenden Wunsche . fiel dem Musik »

korps zu . Abschließend gab Ortsgruvvenleiter Sauser seine

Freude über den woblgelungenen Abend Ausdruck und be¬

tonte insbesondere den finanziellen Erfolg der Veranstal¬

tung . durch bie bem WSW . 1538 60 RM ubermelen merben

konnten , ein Betrag , der alle Erwartungen ubettra Er

dankt « allen Spendern unb Mitwirkenden , bte . firn tn un »

eigennütziger Weife in den Dienst ber . guten Sache gestellt
hatten und fo dem Abend zu dem einzigartigen Erfolg ver¬

halfen .

LViesbadener Lichtspiele
• Walhalla - Theater . Es ist ein fibroeret . teibeolltt

Schicksalsweg . ben Dr . Thomas Uedrag tn dem « ltboff - Fttm

„ Roman eines A rztes " durchwandern muß . Hm des
Kindes willen bat er eine schlimme Schuld feinerrau auf

sich genommen und dafür gebüßt . Er . hat ben übet alles

geliebten ärztlichen Beruf aufgeben muffen , und selbst fein
Opfer fcheint sinnlos , da das Kind stirbt . Er droht zu « r »

brechen , bis es Freunden gelingt , ibn aufzurichten zur

„ Seimiebr ins Leben " ( fo betitelt stich der .dem Film zugrunde
gelegte Roman von Kurt Reinhard Dietz ) . Aber immer
wieder stehen Schatten der Vergangenheit auf . iturzen .ihn
in den auälenbsten Zwiespalt , wie er sieht , daß .em ihm heb »

gewordener kleiner Junge nur durch „sofortigen Eingriff
gerettet werden kann , indes ihm doch bie ärztliche Betätigung
untersagt ift Wieder entscheidet er sich zum Opfer , handelt
unbekümmert der Folgen nach bem fBekbL bes Gewissens .
Dem wechselnden , vorwärtsdrängenden Geschehen weiß als
Spielleiter Jürgen von Alten starke innere Spannung zu
verleiben . Erfahren und einfühlsam versteht er sich . auf
immer gesteigerte Wirkung , findet Tone echter menschlicher
Erschütterung , gibt neben tragisch . umschattetem Schicksals¬
ernst auch manche helleren Lichter tn heiter und gemütvoll
gestalteten Episoden wie in bem versöhnenden Aus klang .
Den Zuschauer zu packen unb mitzureißen . bie bisweilen
doch wohl ein wenig romanhaft bleibenden Vorgänge mit
bem Glanz und der Blutwärme unmittelbaren Lebens zu

Eine Dome teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schm dt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175

Aber dafür erhellt sich jetzt hinter der Rqchenfluh der

Himmel . Die ersten Ahnungen des Tages wehen . Noch
herrscht bie vollkommene Stille ber Nacht .

Heinz besinnt sich . Wohl ober übel muß er nun boch ins

Dorf . Er benötigt ben Schlüssel für bie Hütte ; er braucht
etwas zu essen . Es wirb gut fein , wenn er biefen Gang nicht
auf ben hellen Morgen verschiebt . Alfo boch ins Dorf !

Der Morgen ist angebrochen , wie Heinz an bas Haus bes
Vetters klopft . Oskar Buol will zuerst nicht glauben , baß
fein Verwanbter brunten steht .

„ Ich komme !" sagt er nur . Eine Meile verstreicht bis
die Haustür knarrt und der Geweckte auf bie Schwelle tritt :

„ Woher kommst denn du ? Bist wohl roieber burchgebrannt ? "

sagt er argwöhnisch .
Da Heinz schweigt , fährt er fort : „ Wie darfst du bas

tun ? “

Heinz lacht bitter : „ Rein , Vetter — ich bin frei ge¬
worben . Darum stehe ich hier . Ich möchte ben Schlüssel zu
meiner Hütte

“

„ Möchtest du ? Ms ob ich ihn hätte .!"

„ Wer sonst ? "

„ Ich einmal nicht !"

Redet der Vetter wahr ?

„ Doch , Ihr müßt ihn haben , ich war schon daheim ."

( Fortsetzung folgt )
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erfüllen , tut ein wesen kl iSes ., vor allem di « hervorragende
Leistung von Albrecht Schonbals in der Titelrolle .
Gerade in Verhaltenheit nt sein Sviel ungemein eindring -
lich . man spurt männliche Haltung , die klar und geiaht
härteste Prüfungen ertragt , umso rübrender der Ausbruch
von zerrei ^ ndem Schmerz oder eine noch halb ungläubig
staunende Hoffnung , . erlöste Freude am frohen Sviel der
Jugend .̂ Sehr gut in ihren Gegensätzen ersaht sind die
beiden -rrauen um den Arzt : Selbstwillig eitel , noch in ihrer
bteue mehr an sich denkend als , an den durch ite zugrunde -
^ Eteten Mann , Camilla Horn , schlicht , innig und ver¬
stehend Maria Ander gast . Frisch zuvackend gibt Fritz

Wiesbadener Tagblatt

Genschow den lebenslustigen immer verliebten Chauffeur ,
eine feine Studie wird der Rechtsanwalt von Theodor
2 oos . nicht minder Albert Floraths temperament -
sprühender alter Landarzt . — Ein sehenswerter Beifilm zeigt
Leipzig als die Stadt von Weltruf , Mittelpunkt des deut¬
schen Buchwesens, ., wichtig besonders auch durch ihre tradi -
tionellen weltberühmten Messen . Dazu die aktuelle , wie
stehts mit ihrem Querschnitt durch das jüngste Zeitgeschehen
nesselnden Tonwoche . Auf der Bühne bieten „ SB anda
un d . Am and in reizvoller Vollendung ein liebens¬
würdiges Emel Mit künstlerisch und fetnhuinorig gestalteten
Marionetten . Heinrich Leis .

Spott und Spiel
Neuer Kreisobmann für Radsport in Wiesbaden

Zum neuen Obmann für Radsport im Kreise Wiesbaden
wurde letzt vom Eausührer Heinrich Dienst , Wiesbaden ,
eingesetzt . Heinrich Dienst ist ein alter bekannter Rad¬
sportler und geht aus dem ehemaligen Radsvortklub 07 her¬
vor : er hat sich besonders auf dem Gebiet des Radball -
sportes verdient gemacht .

*
® tt s Reichsfachamt Rudern wird im Jahre

1940 . nur an 18 Orten Regatten genehmigen , und zwar in
Berlin - Grunau . Potsdam . Frankfurt a . M .. Mainz , Mann¬
heim . Duisburg , Esten . Mülheim/Ruhr . Hamburg . Bremen .
Sannooer . Bernburg . Salle . Leipzig , Frankfurt/Oder .
Bromberg . Königsberg und Danzig .
~ Zwei bekan nte Strahenrennfabrer . Ludwig
Geyer und Willi Kutschbach , haben stch vom aktiven Renn -

Der Spielplan der Woche

Deilliher Ämter SirlUMz- AieM MW ;

Sonntag
26 . Rov .

16 bis 20

„ Tannbäuser "

S1 .-R . A . 12 . V

~
11 Ubr

3 . Konzert
des Vereins bc

Künstler und
Kunstfreunde

15 bis 17
Weibn .- Märcher
„ Prinzessin

Suschewind '

20 bis 22
Eaftkviel

Dorothea Wiest
Reisebegleiterin

gesuch

c - /
11 .30 Frübkonz .

in d . Brunnen ! .

16 — 17 Konzept

20 Konzert

Montag .
27 . Nov .

19 bis 21 .45 .
„ Der Stabs -

tromveter '

St . -R . 8 , 12 . V .

20 bis 22 .10

Der Etavvenbase

20 Kleiner Saal

3 . Kammer .
Konzert

Dienstag

28 . Nov .

19 bis 21

Don Inans
letztes Abenteuer

St . - R . G . 11 . V .

20 bis 22
Gastspiel
Die acht

Entfesselten :
„ Hand

aufs Herz . . . ? "

11 Schallvlatten »
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
29 . Nov .

19 bis nach 21 .45

„ Brommy "

St .- R . O . 12 . B .

20 bis 22
Gastspiel
Die acht

Entfesselten :
„ Hand

aufs Herz . .

11 Schallvlatten -
. Konzert
in d . Brunnenk ,
16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

Donnerst . .
30 . Nov .

19 bis 21 .30

„ Prinz Friedrich
von Somburg "

St .- R . v . 11 . V .

20 bis 22
Gastspiel
Die acht

Entfesselten :
„ Hand

aufs Herz . . . ? “

11 Schallplatteu -
Konzert

in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag .
1 . Dez .

19 bis gegen 22

„ Die Dorothee "

St . - R . F . 12 . V

20 bis 22 .10

Der Etavvsnbase

11 Schallvlatten .

. Konzert
in d . Brunnenk .

19 4 . Zyklus -
Konrert

Samstag .
2. Dez .

19 bis 21 .45

„ Cavalleria
rufticana "

Hierauf :

./Oer Bajazzo "

Außer St .- R .
.

15 bis 17
„ Prinzessin

Suschewind "

20 bis 22
Erstaufführung

„ Bargeld lacht
Lustspiel

in 3 Akten
von Erich Eber -
mayer u . Ralph
Arthur Roberts
St .- R . n . 9 . B .

11 Frubkonzert
in d . Brunnenk .

16 Kaffee - Konz .

20 Konzert

_ 14 bis 16 .30
In Neuinszenier .
.Alle Jahre

wieder . . .
“ 15 bis 17

«Änmtag
3 . Dez .

We ibn .-Märchen
von Marianne

Fischer -Dock .
Musik von

Carl Hirsch
Außer St .- R

19 bis nach 22 2
.Der Freischütz "

.Prinzessin

Suschewind "

20 bis 22 . 10

) er Etavvenbase

1 .30Friibkonzert

n d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

St - R . G . 12 . B .

svort zuruckgezogen . Beide haben in Deutschland zahlreiche
Rennen gewonnen , aber auch im Ausland oft hervorragend
abgeschnitten . So sicherte sich Kutschbach , der in Berlin eine
kleine Druckerei übernimmt , in einer Rumänien - Rundfahrt
den ersten Platz , und Geyer , ein Held der Deutschland - Rund¬
fahrten . gewann 1934 die Schweizer Rundfahrt .

Pokalspiel Fortuna — FSV . Frankfurt .' Das zur zweiten Schluhrunde zählende Tschammerpokalspiel
zwischen , dem Niederrheinmeister Fortuna Düsseldorf und dem
oonahrigen Pokalsinalisten FSV . Frankfurt , das am ver -
gangenen Sonntag ausfallen muhte , wird am 3 . Dezember ,in Düsseldorf ausgetragen .

Bei den Trabrennen in Ruhleben am Don¬
nerstag muhte die Rennleitung während des Mary - Holsten -
Rennens elnschrelten , da G . Eauh sen . und K . Paasse offen -
ichtllch ihre Chancen nicht wahrnahmen . Sie wurden zur

Bestrafung der Obersten Behörde für Traberzucht und
pennen gemeldet . . Das Hauptrennen gewann Elan ( Charlie
Mills ) vor Ludwig Ford .

Arie van Vliet ( Holland ) , der Weltmeister der
Berufsflieger , gewann bei seinem ersten Start in New York
- .Alegerrennen mit fünf Punkten gegen den neuen ameri¬
kanischen Meister Shivman mit sechs und Notes mit sieben
7T? " o ^ " ^ ? .̂ ^lehend begann ein Sechstagerennen , bei dem
sich der Italiener gleich in der ersten Nacht einen Schlüssel¬
beinbruch äU30B .

. D i e Amerika - Reise des finnischen Weltrekord -
^Naki . ist letzt gesichert , nachdem die finnischen

Behörden ihre Zustimmung erteilt haben . Paavo Nurmi .der vor einem Jahrzehnt bei den USA . -Hallenveranstal -
tungen von . Sieg zu Sieg eilte , wird seinen jungen Lands¬
mann begleiten .

Neue Bücher ||
♦ „ MarschalIstab und Kesselpauke .

" Tradi -
tion und Brauchtum in der deutschen und österreichisch - unga¬
rischen Armee . Von Karl v o n S e e g er . Mit rund 100 Ab¬
bildungen .. ( Frauckb sche . Verlagshandlung . Stuttgart . ) Der
^ et -! alLer E Nicht nur einer der besten Sachkenner , sondern
versteht es auch , so anregend und anekdotisch aufgelockert zu
erzählen , daß man die Mühe jahrelanger Forschungsarbeit
vergißt und stch auf das angenehmste unterhalten fühlt . Und
nicht zuletzt machen die vielen Bilder , die aus alten Quellen
und aus den Archiven gesammelt und sorgfältig wieder -
gegeben wurden , das Werk zu einem kulturgeschichtlichen
Dokument von bleibendem Reiz und Wert .

^ August AZinnig : „ Das Unbekannte .
" ( Verlag

von Martin Warneck , Berlin W . 30 .) Winnig erzählt in
diesem Buche von einer Fülle eigener und ihm glaubwürdig
berichteter fremder Erlebnisse nur deshalb , weil er uns ehr¬
fürchtiger machen will vor den Geheimnissen der Schöpfung .
Er spricht aus der Haltung eines Mannes heraus , der es

Wirischafislell

Bilanz der Rheingauer Weinverstergerungen
VI . *)

m - jt “,1?1. Schluß unserer Berichte geben wir noch einen allgemeinenRückblick über den Verlaus der diesjährigen Rheingauer Wcin -
versteigerungeii . Das Mengeuangebot bewegte sich in normalen
Grenzen und konnte somit einen günstigen Umsatz erzielen .
Derselbe wäre noch großer gewesen , wenn nicht durch die im Lausebes Jahres 1939 entstandenen außenpolitischen Spannungen und
den Kriegsausbruch der Weinmarkt beeinflußt worden wäre ,
tunlge noch für den Spätherbst vorgesehene Versteigerungentarnen daher ganz in Wegfall . Die Weinveisteigerungen standen
ganz unter dem Zeichen der 1937er und 1988er Weine , die ins «
fiejamt 97 % ( 62 % 1937er und 35 % 1938er ) des Angebotes um -
faßten Beide Jahrgange ergänzten sehr vorteilhaft die Bedürf -
nlste des Weinmarktes nach feinen Qualitätsweinen und frischen ,
reintönigen , billigeren Konsum , und Mittelweinen . Während die1937er Weine fast sämtlich als Flaschenweine zur Füllung
gelangten , bot der 1938er zum größten Teil mündige Ausschank¬weine und einen geradezu idealen Stoff zur Herstellung von
Schauniwein Die prozentuale llmsatzqoute des 1938er Weines mit
82 -7 % liegt daher noch 10 % höher als die der 1937er Weine mit
72,3 % . Bei den Versteigerungen fanden die 1938er Weine meistenseinen sehr flotten Abgang mit fast geschlossenem Umsatz , währenddie weit teueren 1937er Weine bei stärkerem Rückgang vielfachnur eine zögernde Abnahme fanden . Diese Verkaussabwicklung
war einmal bedingt durch die weit billigeren Preise der 1938er
Weine , die sehr begehrt waren , andererseits durch den Qualität ».
ftonbarb der 1937er Weine , die zum Teil nicht mehr ganz den
Qualitätsdurchschnitt der im Vorjahre verkauften 1937er Gewächse

h ° ! len . Daher lag auch der Durchschnittspreis der
198ier zßetne bei den diesjährigen Versteigerungen im Gesamt -

* ) Siehe „Wiesbadener Tagblatt " vom 18 ./19 ., 20 . , 2L , 22
und 29 . 11 . 1939 .
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Theater e Kurhaus « Film

Deutsches Theater . Freitag . 24 . Nov ., 19 — 21 Ubr : „ Die
Lokalbahn . Hierauf : „ Lottchens Geburtstag "

. St . -R . E
11 . — Sam st a g . 25 . Nov ., 19 — 21 .45 Uhr : „ Zigeuner -
liebe . Außer Stammreihe .

Residenz -Theater . Freitag . 24 . Nov . : Geschlossen —
Samstag , 25 . Nov ., 20 — 22 Uhr : „ Die kleine

_ Parfümerie .
Äurfions . Samstag 25 Nov 16 Uhr : Kaffeekonzert .

Leitung : W . Reich . 20 Uhr : Konzert . Leitung : E . Schalck .
Brunnenkolonnade , öamstas , 25 . Nov ., 11 Uhr : Konzert .
_ Leitung : Karl Bastian .
« cala -Barietb . Dovvel - Gaftfoiel : Schönheitstänzerin Heli

Henney in ihren Facher - und Schleiertänzen . Erikfon -
Brothers Meisterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

Ftlm -Tbeater .
Walhalla : „ Roman eines Arztes

"
.

Auf der Bühne : Wanda und Amand .
Thalia : „ Die fremde Frau

"
.

Ufa -Palast : „ Johannisfeuer "
.

Samstagnachmittag 2 .15 , Sonntagvormittag 11 .15 Uhr ,
Sondervorstellung : „ Im Trommelfeuer der Westfront "

.
Filmpalaft : „ Es war eine rauschende Ballnacht "

.
Capitol : Ich verweigere die Aussage "

.
Apollo : „ Ich verweigere die Aussage " .
Urania : „ Der Edelweißkönig "

.
Luna : „ Fracht von Baltimore "

.
Olympia : „ Mädchen in Schanghai " .
Union : „ Dreiklang

"
.

tief erfahren bat , daß ihnen gegenüber alle menschliche Weis¬
heit Einfalt ist . Vor allem aber will er auch mit dem Hin¬
weis darauf , daß neuerdings auch Biologie und Physik an
Grenzen gelangt sind , hinter denen die bisher so geheiligten
Normen des Kausalgesetzes ihre Geltung zu verlieren
scheinen , das eine aussprechen : Wenn es dem Menschen ge¬
lingen sollte , temals aus den „ Errungenschaften " von Ratio¬
nalismus und Realismus zurückzufinden zur natürlichen , ge¬
sunden und darum lebenssicheren Haltung eines von keiner
intellektuellen Skepsis angefresienen schlichten Menschentums ,
dann wird diese Haltung auch ein demütig sich bescheidendes
Allsten um die beständige Gegenwärtigkeit , aber auch Un -
erforschlichkeit des „ Unbekannten " einschließen .

a >
* $ asei Vesaas : „ Wächter seines Lebens "

,Roman . Aus dem norwegischen Landsmaal von Oskar
Keitzmann. ( Universitas . Deutsche Derlags - AE „ Berlin
W . 50 .) Von dem alten hölzernen Staudamm oben am Flusse
Lagar gebt die Rede , daß er eines Tages brechen und ver -
beerende Wasser zu Tal schicken werde . Kein Wächter , der
dort den Dienst versah , war dieser Furcht gewachsen . Und
nun wachl Klas Tun über Damm und Fluß und fühlt sich
stark genug , die Menschen von diesem Druck zu befreien .
So spannend sich alles im Äußeren darbietet , so sebr erfährt
es seinen eigentlichen Antrieb aus der Tiefe der menschlichen
Seelen , die hier mit Raubtieraugen beobachtet und mit der
Behutsamkeit eines Bildschnitzers zu lebendiger Wirklichkeit
erweckt wurden .* Hans Fischer - Stockern : „ Keine Zeit zum
? Latcn .

" Ein heiterer Roman . ( Verlag „ Das Berg -
land -Vuch , Salzburg .) Wie Erich Kullmann von „ Globe -
trott - Eesellschaftsreisen em aufgeschlossener . lebenbejahen¬
der Mensch , der Leben und Liebe zu würdigen weiß , wird ,davon erzablt dieses fröhliche Buch , an dem jeder seine
Freude haben kann .

Fritz Günther .

elten . Die
ieteiligunß
ler Wein -

durchschnitt aller Verkaufe um 189 RM ( 15 % ) , bei der Vereinigungd « Rheingauer Weingüter , E . V ., sogar um mehr als 400 RM
(2° % ) niedriger als tm Jahre 1938 . Rur an 1937er Spitzen -
meinen brachte das Versteigerungsjahr 1939 mancherlei Über¬
raschung , und weit größere Weine als im Vorjahre , die somit
auch die höchsten vpitzenpreise des Jahrgangs 1937 erzielten . Die
Versteigerung erireutc sich im allgemeinen einer regen Beteiligung
feilens der Weinvermittler , des Weinhandels und vieler Weiw
freunde . Auch größere Einkäufe der deutschen Sektfabriken beein -
flußten wesentlich den Umsatz der Weinversteigerungen . Die
Ausgebote , unter Rettung des bewährten Auktionators E h r g o t t ,zeigten mit wenigen Ausnahmen einen belebten Verkauf bei
stabiler Kauflust . Die entstandenen Rückgänge stnd in vielen
Fallen auf Preisuberspannungen zurückzuführen .

Die Weinversteigerungen 1939 tm Rheinaau nahmen im ganzen
geWn einen sehr guten Verlauf , die erzielten Ergebnisse können
tm - ' " blick auf den Umsatz und die Preisgestaltung als ein sehr
günstiger Erfolg gewertet werden .

Von den heutigen Börsen
Berlin , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Aktienmärkte eröffneten

.Haftung . Die Kursgestaltung mies keine einheit -
iia )e Lime auf , ledoch hat die Verkaufsneigung unverkennbar
nachgelassen . Von der Bankenkundschaft lagen bereits wieder
nennenswerte Kaufaufträge vor . Lediglich vereinzelt erfolgtenAbgaben , auch der Berusshandel schritt nur in geringem Umfange
3“ Verkaufen . Am Chemie -Aktienmarkt setzten Farben mit 158 % um

hoher ein Elektrowerte blieben noch etwas vernachlässigt . Auto -
a £t, ®n £flß«n fester . Reichsaltbesitz unverändert 136 % , Gemeinde -
umWuIbuna unoerandeü 93 % . Steuergutscheine I lagen ver¬
schiedentlich etwas fester . Tagesgeld 2— 2 % % . • “

. . . " • 24 . Nov . ( (Eta . Drahtmeldung .) Die Börse
esi6elfc retn «? ,? elchast teilte einheitliche Kursentwicklung , doch

UnV ° & Rückgängen der beiden Vortagenetwas frennbHdjer . Sie Kurse entwickelten sich allerdings nocheyr unglelchmatzrg , auch überwogen iwch Aückgange . Die sübrenden
^ 5err ”,Cr - nk umt Prozentbruchteile erholt . Renten still , aber
ebenfalls wieder gefragt . Tagesgeld 2 % .

DOPPELHERZ

Gefahren Oes Alltage : Hentern po ,
lärm . Aufregung I Parole Ses -

baib ■ (Uhlen , beruhigen durch
dir berühmte Doppelheft » Kurl

Eine Kdltlichkelt , eine WohltatI

Verkautssteilen .
Drogerie Minor . inh Otto RohrbeCk .
Schwaibacher Str 49 : W .- Dotzheim

Charlo . en - Drooerie , R. Kresse .

S -UI r̂flicfe unserer Jugend
ist aas Glück unseres Volkes !
Kämp ' et mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wiesbadener TcflblaW
Langcasse21«Tel 59831

Rechnungs - ,Lieferschein -und
Auftragsformulare in Form
von Durchschreibe -Büchern ,
- Blocks oder -Sätzen werden
immer mehr verwendet .Auch
derartige Drucksachen
liefern wir in den verschie¬
densten Ausführungen und
Papierzusammenstellungen .
SpezJCarboRdrudi fikHondsdirlft ,Sdirelbmasdilne und Adrema

LSchellenberg « h.

im Dienste der Kinder

1859 - 1939

JAHRE

Motto : . (
Kommt , laßt uns den Kindern leben !

Friedrich Froebel .

imBMMMHNM

Meine Weihnachtsausstellung
ist eröffnet , und ich bitte um Ihren Besuch .

H . Schweitzer
ELLEN BOGENGASSE 13

Wiesbadens ältestes Spielwarengeschäft .

Warum husten wir ?

I
Husten entsteht
Reizung und Entzün¬
dung der Luftwege . W
Kratzreiz im Holse u . W
Husten lassen sich W
rasch mit dem be - ■
währten H u s t o - ■
Glycin beheben .
Flasche 60 ccm 1.- Mk . I

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1
Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 $
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 $
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W . - B I e rstadt t Drog . Seib
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . « Erbenheim : Drog . Stäger
W .- K loppenheim : Drog . Göbel
W . - Schierstein : Drog . Cramer
Bad Sc walbach : Drcg . Rosenkranz

Der tanette Weg nun Brielg and An-
zeigen bn Wiesbadener Tagklatt -
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Für Führer und Vaterland starb den Heldentod unser Vorstandsmitglied

Dr . KURT AUERBACH

Kapitänleutnant d . R .

In tiefer Ergriffenheit beklagen wir den Hingang unseres treuen Freundes und Kameraden ,

der in 12 - jähriger Mitarbeit dank seines reichen Könnens und seiner unermüdlichen

Pflichterfüllung zu unseren Besten zählte . Seine vorbildliche Tatkraft und sein vor¬

nehmes , gewinnendes Wesen ließen ihn als Mensch und als Mitarbeiter unseren Herzen

nahe stehen . Sein Gedächtnis werden wir in hohen Ehren bewahren .

Aujsichtsrat und Vorstand der

ADAM OPEL AKTIENGESELLSCHAFT Rüsselsheim a . M . . Brandenburg a . d . JJ .

Hz
3 " ür Deutschlands Ehre und Freiheit starb den Heldentod unser TPerkskamerad und Vorstandsmitglied

Dr . KURTAUERBACH

Kapitänleutnant d . R .

Tn treuer Pflichterfüllung für Führer und Vaterland gab er sein Leben hin , damit Deutschland lebe .

TVir verlieren in ihm einen treuen Kameraden , der dank seiner hervorragenden Tüchtigkeit und seiner

hohen menschlichen Eigenschaften unser aller Liebe und Vertrauen genoß . Kür uns und die Sicherheit

der Heimat brachte er das größte Opfer ; in unseren Herzen wird er weiterleben .

Betriebsführer und Qefolgsdhaft der

ADAM OPEL AKTIENGESELLSCHAFT Rüsselsheim a . !M . . Brandenburg a . d . R

Andacht So . 14 .30 u . 16 . Fr . u . Sa . 16 . Do . hl . Std .
16 Uhr . Beicktgel . Do 17 - 18 u . Sa . 16 - 19 Uhr —

Mari " - S >l « Sn hl M 7 8 . 9 . 10 Uhr . ab 11 Uhr
Betstdn . 16 .30 SLluhand . Werkt , hl . M . 7 7 .30 . 8 .30
Uhr . Beichgel . Sa . 16 — 19 .15 , Do . 18 — 19 . So . ab
7 Uhr . — St . Elisabeth : So . hl . M . 7 .30 . 8 .45 . 10 u .

Sonntag . 26 . November 1939 . „
St . Bonifatinskirche : § 1. M « o . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 .
Werkt . 7 .15 . 9 . Beichtgel . Do . 16 ^ - 18 . Sa . 16 — 19 .
So . ab 7 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : HI . M . So .
7 8 9 10 . Werkt . 7 .15 u 8 . autzerd . Mo . 7 .30 Uhr .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — Sauvtgottesdienst . . KdG —
Kindergottesdienst . Abm — Abendmahl . G —
Gottesdienst . GF - Gottesferer . F = = Fereritunde ,
Orch — Orchester . SK - Srngkrers . B - Brbelstde .

Sonntag . 26 . November 1939 .
Totensonntag und Butz - u . Bettag .

MarMirche : 10 HE . Abm . Landesbrscho , Lic . Dr .
Dietrich . 15 E . Abm . Rumvf . — Berg¬
kirche : 10 HE , Abm . Chor , Fries , 11 .30 KdG .
16 Geistliche Abendmusik . — Ringkrrche : 10 HE .
Abm . Chor . Sahn . 11 .30 KdG . 11 .30 KdG .
Klarentboler Str . 2 . Mulot . 16 ® <$. Ahm .. Orch .
u . SK . Mulot . Mo . b . Sa . 15 .30 B . — Lutherkirche :
10 HE . Abm . Chor . Dr . Ott . 11 .30 KdG . 15 .30 G ,
Abm . Jüngel . Do . 15 .30 Andacht . Jungel . — Kreuz -
kirche : 10 HE . Abm . Chor , Propst Lrc . Peter , 11 .30
KdE . Hartmann . Mi . 15 g . Schilling - Mamz . —
Paulinenttift : 10 E . Eichbon . — Klarenthal : 10 G .
Abm . Mulot .

Totengedenkfeieru a . 6 . Friedhöfen :
Nordfriedhof ' 15 .30 . Eichbon .

W ^- Dotzheim : 13 E
^
Ähm . Dr . Borngässer , Wald -

friedbok : 15 .30 . Schneider , Mo . 20 Chor . Mr . 20 B .
W .- Bierftadt : 10 HE . Eeibel . 11 KdE . _ _ ..
W .- Sonnenberg : 10 HE . Abm . Lrc . Dr . Grün .
Friedhoffeier b . gutem Wetter : 14 Lic . Dr . Grün .

W .- Sounenbera : 14 GF . Eichhoff .
W .-Rambech : 10 HE . Abm . Feldvuich . 11 .30 KdE .
14 .30 Friedhoffeier , 20 B .

Katholische Kirche .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DM K50
und Kind von monatlich " IW Jan

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

11 .30 Uhr . Cbr .-L . 14 .30 . And . 16 Uhr . Werkt , bl .
M . 7 .15 , 8 u . 8 .45 Uhr . Beichtgel . Sa . 16 - 19 . So . u .
Di . bis 8 u . Do . 16 - 18 Uhr .

Altkatbol . Kirche . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Eo . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Stratze 8 . So . 9 .30 B . 10 SG . Pfr . Eikmeier .
Chrittl . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . H 1 .
So . 4 Uhr Zeusnisvcrsammlg .. Mi . 4 Uhr Bibelstde .
Ehristengemeinschaft . Wilbelminenitratzc 12 . So .
10 .15 , Mi . 10 Weibeö . . 16 Vortrag .
Chriftl . - wissenschaitl . Vereinig . . Luilenitr . 42,2 . So .
10 .00 i dtsch . Mi . 19 .30 Leiez . . geöffnet Mi . 16 - 19

Stempel
u .Schilder liefert

Stempel -Tepper
Karlstraße 13

lllllinilllllllllllllllllllllllllllllll

Versetzt
die hungernden

Bögel nicht !
iiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„ Frauenzauber “

Schlankheits - Dragees
wirken durch allmählichen Fettah -
hau . unter Schonung der Gesund¬
heit und vermeiden die üblen
Folgen eines schnellen Eewichts -
fturzes . Beginnen Sie jetzt mit
der Kur . , , „
Drog . Alexi . Mickelsberg 9 / Drog .
Brosinsky , Babnhofftr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichstratze 19 / Drog .
Jünke . K .- Friedr .- Ring 30 / Drog .
Kräh . Wellritzftratze 27 / Drog .
Machenheimer . Vismarckring 1 /
Drog . Müblenkamv . Dotzbeimer
Stratze 61 / Drog . Petermann .
Kirchgasse 20 .

Anzeige« im Wiesbadener
Tagblatt traben ImmerErfolg

Allen Bekannten und Verwandten die traurige Mitteilung ,
daß meine liebe Frau , unsere Mutter . Tochter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau Maria Knopf
geb . Eierle

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 46 Jahren sanft
entschlafen ist .

Der trauernde Gatte : Max Knopf
nebst den Kindern Ria , Max , Rolf
Willi Böckner , Bräutigam

WIESBADEN , den 24 . November 1939
Taubenstr . 50

Die Beisetzung findet am Montag , dem 27 . November 1939 ,
14 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Empfehle mich in Anfertigung u .
Wenden von

Herren*
, Damen-

, Kind .
- Garderoben ■

cdjctmulg ,
Johannisberger Str . 4 . Tel . 23700 ■

Werde Mitglied der NSV . !

KterWIle in Wiesbaden .

Johann Louis , 75 Jahre .
Rbeingauer Stratze 34

Karl Eckt . 64 Jahre Wal -
ramttratze 35

Emma Zimmermann , geh .
Schir » 57 I . . Hermann -
stratze 4

2da Uhlig , geb . Weher .
71 I . Taunusstratze 75

Emma Freihen . geh .Iraners .
87 I .. Sch ' ageterftr . 15

Ludwig Stölklein . 68 Jahre .
Schwalhacher Stratze 59

Ernst Rüger . 69 I . . Bülow -
stratze 2

Mathilde Enders , geh .
Mazinke 62 Jahre . Bier -
stadter Höbe 3

Wilhelmine Mersteht , geh .
Barth . 75 I . . Wellritz -
stratze 22

Katharina Berg . geb . Wie -
rig . 83 I . Emser Str . 38

WeizenschrotbrotebneHefeu . SmrteigfürZueterkraalie,Hagen - u/ ! | | v Dairkarf d “ ’
g. Barmleidende>. Rohköstler. Zv haben in allen Refarmhäasern in Wiesbaden, Willy KelCneFT e DCCKcfSI

Ebebrkb wd H# n oed baue lUeiahenteber Wiesbaden . Gneisenaustr . 24 . Tel . 25805



Wiesbadener Tagolatt

Abschnitt
2

2

K1K . K. Kleinstk , 8 , Sst , wie Normalverbraucher Rei

Haben Sie schon Reis und Hülsenfrüchte bestellt ?

Wegesperrung

zur

Stellenangebote

die
Leere Zimmer

und Mansarden

10

3

Vermietungen J

3 Zimmer

Telefon 23263

Amtliche Bchonntmathungen

des Verbrauchers

Die Zuteilung von Eiern
auf die Abschnitte a —d
wird bekanntgegeben .

die
er -

Zuteiiungswociie
vom 27 . II . bis 3 . 12 . 1039

den
ent -

Reichskarte für Marme¬
lade , Zucker und Eier

Mathematik
Physik . Chemie ,
Unterricht und
Nachhilfe erteilt
erfahr . Lehrer .
Ang . u . M . 559
an Tagbl .- Verl .

3a . sol .
Servierfräulein
sucht bald . Stell ,
in Tageskafsee .

Ang . u . A . 369
an Tagbl .- Verl .

In den Anträgen ist ferner anzugeben ob
Tierhalter Futtermittel im eigenen Betriebe
zeugen , gegebenenfalls in welchem Umfange .

Für Eeschäfts -
bausbalt wird

nett . i . Mädchen
sei . d . im Sero ,
mithelfen kann .
Kann auch auh .

Haus schlafen .
Adr . T .-V . Gb

Glicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Keugnis . Abschriften ,
t" chtbikderusw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
bem Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der Verlag .

Möb !.
Schlafzimmer

mit Küchenben .
sof . ges . Ang . u .
E . 57V T .- Verll

30. November bis 4. Dezember ab -
getrennt werden .

Diese Abschnitte gelten jjso als
Bestellscheine für Reis und Hülsen¬
früchte . Der Einzelhändler quittiert
ihren Empfang durch einen Auf¬
druck auf den Stammabschnitt der
Nährmittelkarte . Die Auslieferung
der Ware erfolgt dann gegen die
entsprechend bezeichneten Abschnitte
der kommenden Nährmittelkarten .
Gleichzeitig muß dann der Stammab¬
schnitt der jetzt geltenden Nähr¬
mittelkarte vorgelegt werden , der
deshalb sorgfältig aufzubewahren ist

Der Zeitpunkt der Ausgabe der Futtermittel¬
scheine wird noch bekanntgegeben .

Wiesbaden , den 23 . November 1939 .

Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt .

EMus
direkt vom

Eigentümer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 557
an Tagbl .-Verl .

Hatte Versorgung -
auch mH HiHe des Verbrauchers

Eine ganze Reihe von Reichskarten ist
wtt Bestellscheinen versehen . Diese Be¬
stellscheine dienen - einem wichtigen Zweck :
Mit ihrer Hilfe wird der Kaufmann in die
Lage versetzt , rechtzeitig die zur Befriedi¬
gung des Verbrauchers notwendigen Waren
einzukaufea . Es liegt daher Ün eigenen
Interesse des Verbrauchers , wenn er die
Bestellscheine auf Fleisch , Schlachtfette ,
Margarine , Butter , Milch , Käse , Quark ,
Marmelade , Zucker and Eier möglichst
schnell an den Einzelhändler weitergibt

3-3 . -MHN .

sehr komfort .
m . Bad . Zen¬
tralbeiz . . M . -
Zim . und gr .
Balk . . freie

Lag « , am
Nerotal . sof .
ob . später zu
oerm . Anfr .
unter T . 566
an Tagbl . -V .

Wiesbaden , den 22 . November 1939 .
Der Oberbürgermeister als Ortsvolizeibehörd «

— Feldpolizei —

Zweites Blatt Nr . 276

Die Kochkiste verringert nicht nur
Verbrauch an Heizmaterial , sondern
lastet auch die berufstätige und die
kaufende Frau . Das Gericht wird morgens
vorgekocht in die Kochkiste gestellt und
ist beim Heimkommen fertig .

Bewahren Sie Ihre Karten sorgfältig auf !

Ihr Verlust bedeutet viel Aergerl

iur die « ingemeindeten Stadtbezirke bei den ört¬
lichen Verwaltungsstellen , die die Anträge an
Kreisbauernschaft weiterleiten .

Harmonikas
Hohner , Canfulia und alle
Qualitätsmarken , überaus
große Auswahl , billige Preise

2mbl . WafW .
mit Küchenben .
sofort od . später
gesucht . Eilang .
ll . 585 T .-Verl .

men von Gerichten außerhalb des Hauses
zu erleichtern . Die Gültigkeit der Reise -
und Gaststättenkarten ist aber nicht auf
Gaststätten beschränkt , vielmehr müssen
sie auch in Ladengeschäften angenommen
werden . Umgekehrt sind in Gaststätten
auch die Abschnitte der rechten Seite der
Reichsfleischkarte , sowie die a - und b-Ab -
schnitte der Reichsbrotkarte gültig .

Mädels
für elektr . - techn . Fabrik gesucht .

3M . 6116 M W Gugel
elektr . - techn . Fabrik ,

Dotzbeimer Strahe 117 .

Chauffeur
und

laeerarbeiter
zum sofort . Eintritt sucht

Ferd . Alexi
Michelsberg 9

WnnitteWne
für mWMimWMe lierMIter .

Zum Bezüge von Futtermitteln für Pferde ,
Rinder und Schweine durch nichtlandwirtschaftliche
( städtische ) Tierhalter werden mit Wirkung vom
1 . Dezember 1939 Futtermittelscheine ausgegeben .
Dte in Betracht kommenden Tierhalter müssen die
benötigten Futtermittelscheine unter Angabe der
Zahl und der Art der Tiere ( nur Pferde . Rinder
und Schweine ) spätestens bis zum Montag , dem
27 . November 1939 . schriftlich beantragen und zwar :
für Wiesbaden - Alt bei der Kreisbauernschaft

Wiesbaden . Mainzer Strahe 17 . Zimmer 41 ,

Mahr Seife bei schmutziger Landarbeit
Eine zusätzliche Versorgung mit Seife

ist bekanntlich für die Berufe vorgesehen ,die besonders stark mit schmutzigen Ar¬
beiten beschäftigt sind . In der Landwirt¬
schaft zählen Melker und solche Trak -
lorenführer , die ihre Maschinen selbst
pflegen und reparieren , zu diesen Berufen .
Für sie kann also der Betriebsführer
beim Wirtschaftsamt Antrag auf zusätz¬
liche Lieferung von Seife stellen .

Reisekarten Im Laden gültig
Die Reise - und Gastslätlenkarten sind

mit ihren auf kleine Mengen abgelebten
Abschnitten dazu bestimmt , das Einneh -

Der Feldweg zwischen den Distrikten „ Haus¬
bäumen "

und „ Schleifmühle " in der Gemarkung
Wicsb .- Erbenheim wird ab sofort bis
Beendigung der Kanalarbeiten gesperrt .

EBLä8TERBffl6E »l

1. Das für die einzelnen Verbraucher ^ runpen maligebende Alter tat auf den
Karten autgedruckt .

2 . Soweit die Abschnitte keine Mengen - und Warenangabe enthalten , bleibt eine
Zuteilung vorbehalten .

8 . Die Abschnitte , die über einen Zeitraum von mehr als einer Woche lauten ,können in der aufgedruckten Zelt nach Wahl des Verbrauchers verwendet
werden . Normalverbraucher , die keine Werkküchenverptiegung in Anspruchnehmen , sollten die Margarine usw . auf die Abschnitte al , a2 und bl (250 g )
der Fettkarte auf einmal beziehen , um das Abwiegen zu erleichtern .

4 . Lang - , und Nachtarbeiter erhalten auf Zulagekarte wöchentlich 100 g Fleisch
und für 4 Wochen 80 g Margarine usw .. sowie bis 60Ö g Brot .

5 . Etwaige örtliche Abweichungen bitten wir an anderer Stelle uachzulesen .

Für die Zeit von Mitte Dezember
bas Mitte Januar wird jeder Verbrau¬
cher (einschL der Selbstversorger )
bekanntlich 375 g Reis erhalten , und
von Mitte Januar bis Mitte März je¬
der Versorgungsbereclutigte 590 g
Hülseolrüchte . Damit sich nun die
Verteiler mit den notwendigen Vor¬
räten versehen können , müssen sich
die Inhaber der Nährmittelkarte für
den Bezug von Reis bis zum 27.
November den Doppelabschmit 33/34
abtrennen lassen . Für Hülsenfrüchte
muß der Doppelabschnitt 47/48 der
Nährmittelkarte in der Zeit vom

11 WeiblichePersonen
"
!

s
-
MsiM . Personal |

Tüchtige

Verkilulmn
( auch ältere )

sof . gesucht für
kurz od . länger .

Pavierbaus
Wirth ,

Inh . L . Beck ,
Taunusstr . 16 .

Personal ,

Wille
! 1 . Kraft

sofort od . später
gesucht

Salon Figaro
Marktftraße 12 .

Aeltere Frau
zum Ausbessern
der Wäsche und
Wollwäsche ges .
Ang . it . D . 568
an Tagbl .- Verl .

| Haiisoersonal

WWW ooo Junomünnem .
Zum 1. Avril 1940 werden Jungmänner für die

gehobene Laufbahn der Rcichsfmanzverwaltung
eingestellt . . Für diese Einstellung kommen nur
Bewerber in Betracht , die die folgenden Voraus¬
setzungen erfüllen :
1 . Der Bewerber mutz mit Erfolg zehn Schuliabre

duichlaufcn haben und muh
a ) das Abschlußzeugnis einer anerkannt vollaus¬

gestalteten Mittelschule oder
b ) eines als vollausgestaltet anerkannten Aufbau¬

zuges an einer Volksschule oder
c ) das Zeugnis des erfolgreichen Besuchs von sechs I

Klassen einer öffentlichen oder staatlich aner -
rannten höheren Lehranstalt oder von vier
Klassen einer solchen in Aufbauform oder

*1) das Zeugnis des erfolgreichen Besuchs einer
öffentlichen staatlich anerkannten Handelsschule
mit rwencwrigem Lehrgang oder einer höheren
Handelsschule besitzen .

2 . Er mutz Kenntnisse in der Deutschen Kurzschrift
in dem von der Reichsfinanzverwaltung verlang¬
ten Matz besitzen .

3 . Der Bewerber muh
a ) vollkommen gesund und seinem Alter ent¬

sprechend genügend kräftig entwickelt sein ,
d ) die Voraussetzungen für die spätere Verleihung
* des Reichsbürgerrechts erfüllen .

c ) deutschblütiger Abstammung sein und nach Her¬
kunft und Erziehung die Gewähr dafür bieten ,
dah er jederzeit rückhaltlos für den national¬
sozialistischen Staat eintritt .

d ) dem Deuschen Jungvolk oder der Hitler - Jugend
angebören .

e ) gut beleumdet und schuldenfrei sein .
Die Jungmänner werden unmittelbar im An -

schlun an die Schulentlassung und vor Ableistung !
des Arbeitsdienstes und des Wehrdienstes ange¬
nommen .

Bewerbungsgesuche sind sofort unter Beifügung .
einer beglaubigten Abschrift des letzten Schulzeug¬
nisses . zweier Licht - ( Pah - ) Bilder aus neuester Zeit ,
einer Bescheinigung über die Zugehörigkeit zum
Deutschen Jungvolk oder zur Hitler - Jugend und
eines selbstverfahten und handgeschriebenen Lebens¬
laufes bei dem Oborfinanzpräsidentcn Kassel in
Kassel . Skagerrakvlatz 43 ’45 . einzureichcn . Die
genauen Wobnungsanfchriften ( Zeit . Ort . » trage
und Hausnummer ) feit 1 . Januar 1932 sind hierbei | .
anzugeben . ,

Die Berufsaussichten sind günstig . Die Reichs - .
finanzverwaltung gewährt während der Aus¬
bildungszeit llnterbaltszuschiisse . 1 '

Mod . Puppen¬
wagen gesucht .

Ang . u . F . 567
an Tagbl .- Verl .

Kl . Sofa
für Küche zu k.
gesucht Ang . mit
Preis u . V . 569
an Tagbl .- Verl .

lliMMen
zuverl . u . frdl . ,
für mod . Haus¬
halt z. 1 . 1. 1940
oder früher ges .

Sindenburg -
allee 60

Büro Fink
8— 1 u . 3 -—oH .

Tel . 20520 .
Kinderl . junges

MW «
in kl . Haush . z.
1 . 12 . oder spät ,
gesucht Hinden -

burgallee 37 .
Für Fremden¬

heim zum 1 . 12 .
oder 1 . 1 . 1940

solides Mädchen
f . Saus u . Zim .
ges . Ang . unter
I . 568 T .-Verl .

Dovvelzim . frei
auch Pension

Dotzbeimer
Strahe 31 .

Mbl . Zim . Hell -
mundstr . 42 . 2 r .

dtMWM

^ weibliche Pers«
'

ISWeroiichesPcrsöüäs

Servierfräul .
sucht Stellung .

Langj . Erfahr .
Beste Zeugnisse .
Ang .K .566 T .- V .

« mlszssllche

ALTGOLD
sowie Brillsaten zur
Seibstverarbait . lauft
E.WjLF Goldschmied

iangoasse 4T
G B. C 28 IBS

7 Zimmer

Wohnung
7 Zim .. Nebenr . .
Etagenheizung .

sof . od . spät . Zu
seh . von 13 bis
16 Uhr . Näheres

Kaif .- Friedr .»
Ring 50 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Alke«
unt . Garantie d .

Einstamvfens
kauft zu höchsten

Preisen .
M . Gauer .

velenenstrahe 18
Ruf 26832 .

Such « eine Fuhre

Stroh .
Karl Herz .

Manteuffelstr .17

Sllllb. WWll
sofort für vorm .
ges . Kiedricher

Strahe 9 , 1 4ts .
Putzfrau

( Mädchen )
1 bis 2 Stunden
morgens gesucht .

Jacobi .
Wilhelmstr . 56 .

Laden .

^Mäimlich« Person « j

sSew « blitz« Pa !oiuiII

MerWger

Runder schwerer
Eichentisch

Durchm . 128 cm
zu verkaufen

Kavellenstr . 51 .
2 rechts .

Auto - Batterie
6 Volt , zu verk .

Herderstr . 5 ,
Part , links .

Zweispän .

Rolle
zu verkaufen .

Tattersall Weih
Saalgasse 36 .

Fernsvr . 20176 ,
Kinderwagen

billig zu verkauf .
Kubn , Bertram -
strahe 20 , 2 lks .

Tornister
Zeltbahn b . zu
verk . Wilhelm -
strahe 3/5 . 4 lks .

Kl . Zimmerofen
mit Rohr 12 .— ,
Zeitschrift „ Die
Woche "

, 1914/18
S. vk . Änzus . 10
b .4Herrngarten -
str . 7 , Sih . 1 r .

f . Tempo - Wagen
rum sofortigen

Eintritt gesucht .
Ang . u . S . 567
an Tagbl .- Verl .

Laufjunfle
mit Fahrrad

sofort gesucht .
Seiber .

Wilhelmstx . 4 .

Ohrring perl .
( Andenken ) .

Abzug , g . Bel .
Schwalbacher

Strahe 42 , 1 lks .
Damen -Tasche
Helles Leder

bunt bemalt
auf der Mauer
von Rosselstr . 8
liegen geblieben
Mittwoch gegen
13 Uhr . Gegen
gute Bel . abzug .
Rosselstrahe 35 .

Wollwekte beute
vorm . Reugalle .
Kl . Kirchg . bis
Poulet verloren .
Geg . Bel . abzug .
Friedrichstr . 28 .

Kleine braune

leifelöfinoio
„ Mutzi "

.
entlauf . Gegen
Belohn , abzug .
bei v . Plate » ,

Adelheidstr . 28 ,
2 . Stock .

Eine Rolle
Zuggurt

v . Arbeiter verl .
Abzugeb . gegen
Belohn . Goeben -
str . 4 . Schlosserei

Gramm
lOo Marmelade

oder
40 Zucker

350 Zucker

liffll - ZlHP
matt Nubbaum

mit Wurzelholz
zu verk . Besicht .

nur Sonntag ,
26 . 11 . . und nur

10 bis 13 Uhr .

„ Jung .
Kais .-Friedr .-
Ring 17 , 1 .

Eilt !
Gr . geftrich .

Schrank , versch .
Tische , Korb¬

flaschen , Hänge¬
lampe u . a . sof .
zu vk . Zu besicht .

Samstag und
Sonntag zw . 9

und 15 Uhr
Luxemburg -

» latz r , 3 links .
Dorfelder
Billard

in la Zust . , mit
vollst , neuen

Band . , 3 Elfen¬
beinbällen und

12 Queues , für
500 RM zu vk .

Wird franko
Haus Wiesbad .
angelief . Ang . u .
A . 368 T .-Verl .
Ä ’

einer Opel »

Lieferwagen
•tu verk . Wald -
itrahe 140 . Part .

Freitag , 24 . November 1939

Ausschneiden ,
aufbewahren l

| Privat - LerkMfe |
Sochträchtige

Fahrkuh
zu verkaufen in
Bremtbal L Ts .
Hauvtstrahe 118

Dinges .
Flott singende

Kanarienköbn »
und - weibchen

zu vk . Pfeiffer ,
Hellmundstr . 51 ,

3 rechts .
Sch . Damen -

tuchmautel
sehr gut erh . ,
mittl . Fig . zu vk .

Schiersteiner
Str . 20 , M . 2 l . .
Schw . Dam .- M .
m . Pelzkr . .Er .44 ,
g . erb . f . 20 .— zu
verk . Oranien -
str . 33 , Stb . P .

Kuterh . Bleyle -
Matrosen -Anzug
für 11 — 13jähr .
Jungen , zu verk .
Vormittags bis
10 und abends

nach 6 Uhr
Webergasse 48 ,

Sth . 1 . Stock .

MlMM
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Billenbaush .
ges . Wäsche auh .
Haus . Vorzust .

v . 9— 11 u . nach
2 Uhr Mozart -
strahe 2 .

_________
WHliHllllllllllllllllllllllli

Suche tücht .
ehrl . selbständ .

AlreiMliWen
für Arztbaush .

nach Giehen .
Gute Bebandl .

Vorzust . Freitag
und Samstag

5 Uhr bei
Frau Becker ,
Wiesbaden .

Wilhelmstr . 17 .
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIllllllllllliH

Sauberes
Hausmädchen

zum 1. 1-2 . 1939
od . spät , gesucht
Bismarckr . 7 , P .

Leeres Zimmer
separat . Nähe

Ringkirche , an
Berufstät . zum
1 . 12 . zu v . Adr .
Tagbll - Vl . Fv

Garagen , Stall »
Keller

Unterstellraum
Lagerraum

Garage
Weinkeller

zu vermieten
Hellmundstr .27,2
Garage Wolfr .-
oon - Eschenbach -

Strahe 22 z. vm .

Suche

l - oM - M ’

6ms
mit etwas Hof¬

raum . Nähe
Wiesbad Ang .
L . 568 T .-Verl .

Acker oder
Obstgarten

in der Umgeb .
Wiesbadens

für zirka 1500
RM sofort zu
kaufen gesucht .
Angebote unt .
U . 566 an den

Tagbl .- Dl .

Werde Mitglied
der NSV .

MtgMe

2 Zim . u . Küche
sofort od . später

zu mieten ges .
Ang . u . W . 567
an Tagbl .- Verl .

Reichsbabn -
beamter

sucht in Mainz .
Wiesb . od . der
näh . Umgebung
2 - 3 - 3im . = 3B .
oder wenigstens

zwei Räume
zum Unterstellen

der Möbel .
Ang . u . « . 365
an Tagbl .- Verl .
Ehep . sucht zum
1 . 12 . od . später
in ruh . Villen !.
1 mbl . Schlau ,

und Küche mit
Heizung . Sof .

Ang . u . S . 567
an Tagbl .- Verl .

MW . Zimmer
mit Frühstück , in
ruh . Hause , von
ält . Herrn für
einige Wach . ges .
Ang . H . Er . vost -
lag . Wiesbaden .

Jg . Fr m . Kind .
5 M .. s. m . Zim .
sof . m . 1-2 Bett ,
u . Kochgel . , auch

im Vorort .
Ang . u . T . 568
an Tagbl .- Verl .

Kl . möbl . Zim .
m Heizung sucht
Dame .Preisang .

an Walter ,
Rauenthaler
Strahe 10 ,

Sri . sucht möbl .
Zim . im Zentr .
m . etw . Kochgel .
Ang . mit Preis
L . 566 T .- Verl .

Schwester
sucht ruh . frdl .

Zim . mit Tel .
gelegen in gut .
Hause . Ang . m .
Preis u . I . 566
an Tagbl .-Verl .

Gesucht sonn ,
möbl . Zimmer

mit flieh . Wass .
u . Zentralbeiz . .
Nähe Sonnend .
Strahe . Ang . u .
D . 569 T .-Verl .

Flügel
gutes

Instrument ,
zu kauf . ges .
Angebote an
Piano - Schock
Jabnstr . 34 .
Tel . 22993 .

Leder - Jacke
gut erhalten
Gröhe 50/52

»u kauf , gesucht .
Ang . u . K . 568
an Tagbl .- Verl .

(Sefa .
Strobbülken und

Weinbrand - FI .
zu kauf , gesucht .

Schütz u . Eo „
K .- Fr .- Rina 70 .
Telefon 26331 .

Koarherdcheu
gesucht . Ang . u .
M . 566 T .- Verl .

2 — 3 Zimmer
und Küche

mit Heizung mögl . -1. Etage , vgn
iß . Ebeoaar sofort gesucht . Ange -
bote unter I . 564 an Tagbl . -Verl .

Möbl .
Doppelzimmer
mit Kochgel . ,

sofort od . später
gesucht . Ang . u .
F . 562 an T .-B . DttMse

Es erhalten
auf die

Heio

Abschnitt

hsbrotkarte Reichsfiei schkarte Raichsfettkarte Relchsmllchkarte

■ ormal -
J

a (8m al
ie 50 )

löoö
500
500

oder 875 Mehl

400

5 . 6 . 7
(je 100 )

a , b , c, d
(je 50 )

800

200

1
(sow . voih .)

2

al , a2 , bl
2

vvarenart
Butter
Schlachtfette

desgL

Margarine usw
Käse

Gramm
2ÖÖ

82,5
@0.11.-3.12.)

62,5
(27. ll .- ld .12.)
250 t . 3 Wo .

62,5
125

Abscnnltt Liter

Erwachsene erhalten
kelneVollmllch . Sonder¬
regelung f. Kranke , stil¬
lende u . werdende Müt¬
ter n . besondere Berufe .

Butter - und
Magermilch freli

Kinder ( K ) 2 und 6
(je 500 )

M

s (2mal
ie 100 )

IÖÖ5

oder §75 Mehl

200

wie Normal¬
verbraucher

2
1

(sow . voih .)

2

u
F 5

Butter
Margarine aew .

deegl .

Käse
oder Quarg

Marmelade
Kunsthonig
Kakaopulver

•
®

(20. 11 -3.12.)
„ 62,5
@7.11.-10.12.)

62,5
, 125
1001 2 W .
12 5 t 4 W .
125 f 4 W

8 - 14 je ll, Liter
täglich

Kleinkinder
(KIK )

«

X

W
oder 375 Mehl

2

b

125

125
F3
F 5

Butter
Käse

oder Quarg
Kunsthonig
Kakaopulver

125

lF 8- 14 je *1, Liter
täglich

Kleinstkinder
( Kleine tk .) rle KIK wie KIK

2
2

F 3
F 5

Butter
Käse

oder Quarg
Kunsthonig
Kakaopulver

196
62 .5

125
125f . 4 W .
125 f. 4 W .

8 - 14
llt und *|«

Liter
je */, Liter

täglich

Zusätzlich
erheitern

• OwerarbL
( w) auf Zu¬

satzkarte

•

a (8mal
je 50 )

500
500

oder 375 Mehl

400

a , b
(ie 150 )

c . d
(je 100 )

800

200

a 2
b

2

Margarine usw .
desgl .

Schlachtfette

40
90 t 4W .
62 .5

Schwerarbeiter erhalten
nur Milch 01,0 wenn sie 1
zu den Berufen zählen , |
die der Einwirkung von i

Schwerstarb .
(Sst ) auf Zu¬

satzkarte

2
6

10

a (« mal

w
500

oder 375 Mehl

■ ■ l W

*. b
(je 250 )

c. d
(je 100 )

500

200

a 2
b 1

b 3
2

Margarine usw .
desgl .

desgl .
Schlachtfette

40
125

(20.11.-3. 12.)
90f . 4W .

375

wie Schwerarbeiter

—

ADscnnitt
N 1- 10

für 2 5

1 uramm
je 25

Vochen

vvarenart

Nährmittel

N 11 , 12
27,28

für 4 t
| je 25

vochen

Sago , Kartoffel -
Stärkemehl ,
Puddingmehl

N 13 , N 29
N 14

für 4 1

1 ie 125
25

Vochen
desgl

Die auf die freien Abschnitte zu entnehmenden
Mengen und Waren werden jeweils bekannt

gegeben

Verloren

Gefunden
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Heute

Premiere !

Ick verweigere

tau
Beginn 4 , 6 . 15,8 . 30 Uhr ; ; So . ab 2 Uhr

-

4 . 00

20 06 . 20 20 20 20 20 ftk 20 20 ftk 200
6 . 15

8 . 30

Jede Mutter

THALIA

Sondcr - VcranitaHungen

Hi dH Jugend

mit einem deutschen Großfilm

MhlkllS W
17 .00

20 .00

20 .15 Übertragung vom Deutschland .

sender . 22 .00 Nachrichten .

Bei diesem Programm empfehlen wir die Spielanfangszeiten einzuhalten

Mt . mein Land Tirol
Zarah Leander

Marika Rökk an

Aribert Wäscher

Jugendliche kleine Preise

Hans Stüwe
50 Pf .40 Pf .25 Pf .

Erwachsene : — 50 — .75 1 .00 1 .25 RM .
Ort .

Straße u . Nr ..
Werdet Mitalied der NSV . Jugendliche haben keinen Zutritt

liiii
'

.

■

Jenfrec ffranlfurt

.4 > fcK $ > fti . 20te20te . 20fe . 20 <fc .

Der Film ist an den historischen

Stätten gedreht unter Mitwirkung

namhafter deutscher Künstler

N

U

R

15 .00 Zwei frohe Stunden .
17 .10 Unter der Dorslinde .

Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte .

Denn morgen kauft sie sich ein

Paar schöne Winterschuhe bei

Samstag nachm . 200 Uhr

Sonntag vorm . II15 Uhr

Montag nachm . 200 Uhr

( mit und ohne Ausrüstung ), weil sie weiß , daß Betten - Werner eine
sehr reichhaltige Auswahl bei günstiger Preisgestaltung besitzt
und man dort fachlich und zufriedenstellend beraten wird

9

b

9

K

9

&
9

9

Jugendliche
nicht

'zugelassen I

Ich beauftrage Sie ,
ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

"

Olga Tschechowa

Albrecht Schoenhals

Hanne Mertens

Gustav Dtessl

Hans Brausewetter

Herbert Hübner

So .
ab 2 . 00

*

d

9

k

9

d

$

d

*

d

^ 20fa .

nach Tisch .
Nachrichten .

18 .30 Aus dem

Nachrichten .

Bestellschein
An den Verlag des Wiesbadener Tagblatt

Das vorzügliche ßlaeORDf
Umstädter Brenner -Bier « • <*» ” 1.

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Das
Heldenlied

des deutschen
Soldaten

Weltkrieg 1914 - 18

EINE BRILLE
für Ferne und Nähe !

Das ist der Vorteil des Zeiss-lweistärkanglaae «

Beratung und individuelle Anpassung

Brillen ■Hunger , Webergasse 22
LieferantallerKassen !

▼ Film -

Palast

der spannende Freiheitskampf
des Tiroler Volkes

♦ An Weihnachten denken , ♦
y dann Bücher schenken ! ?

♦ H. Schellenberg
' sche Buchhandlung ♦

t Max Schumann I

O Rheinstraße 56 , Ecke Oran enstraäe ♦

wird die Heimatzeitung
stets mit besonderer Freude gelesen

Schicken Sie daher Ihrem Angehörigen
oder Bekannten jeden Tag durch uns
das „ Wiesbadener Tagblatt

“ .

Feldpostnummer ___ __

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM2 .-
wollen Sie bei mir kassieren lassen .

Name des
Bestellers ___________________________ _________

Kirchgasse 29 Ecke Friedrichstraße

Verchromen
von Bestecken , Dtzd . RM 4 .»

Schleiferei Gg . Krämer ,
Wagemannstr . 23 , gegr . 1899

Der große Erfolg >m „ Apollo " veranlaßt uns , diesen

schönen Film ab heute im Apollo u . Capitol zu spielen

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Die Zerrüttung einer Ehe — die Seelenqual einer Frau —
die Verzweiflung eines Mannes

sind die Konfliktstoffe dieses spannenden und in seiner Lebens¬
echtheit ergreifenden Films

In dem preisgekrönten Ufa - Film

(Es wat

eine taujifjende

Vallnadjt

Hirn - Palast
Wo . : 3 .30 . 6 .00 , 8 .30

- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00

Samstag , 25 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Kon¬

zert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9.10

Deutschland — Kinderland . 9 .30 Frohe Weisen .
11 .00 Musik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in - Hand . 12 .10 Kon¬

zert . 12 .30 Nachrichten . 13 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das Stündchen

llu erschütterndes Tongemälde i

des gewaltigen

WM IlllMMliiW

■ OK Mont
Ein Kriegs - Tonfilm , herge¬
stellt unter Mitverwendung
authentischer Aufnahmen
in - u . ausländischer Archive .

Im Heulen und Bersten

der Granaten , im Brüllen

und Krachen des nerven -

zermürbenden Trommel -

Wochenendwagen

Holzkinderbetten

Fahr - u . Ba by betteben

feuers

erleben wir den fiebernden

Pulsschlag der Front .
Flammenwerfer

Maschinen - Gewehre
Tanks , Geschütze

aller Kaliber

bringen Tod und Verderben
und künden davon

was unseren Helden

Gesetz gewesen ist .

Atemberaubende
Luftkämpfe

Brennende Flugzeuge
Fesselballons

Bomben - Geschwader

Der „ Angriff
" schreibt :

„ Der Film ist echt . Ohne jede
Schminke zeigt er die Front ,

die vorderste Linie ."

Jeder Deutsche will und
muß diesen Film gesehen
haben ! Auch die deutsche

ugend ist besond . eingeladen

Dazu die neue
WOCHENSCHAU

Sonnabend 2 . 15 nachm .
Sonntag 11 . 15 vorm .

2 außergewihnl . Sondervorsteliungen

ch > Ufa Palast
Jugendliche haben Zutritt I

Der Vorverkauf hat

begonnen .

Film -Sonderausw .
Friedrich Voß

Dresden

■

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Moritzstr . 6

, KX ^ * ' d ”

Kem '

.

'
H A H S HB . * *

__

== '

^ fVr
"

-

°

Elisabeth Reich

Eugen KloEp
* ®

. er . Fehling
Kurt FlSC *? ®

bJh Wendt , Karl

Werner

■ * — * ” •*

Regie . Roger v . Normann

» . -

das Lebensschicksal. Wie
^

si ^
ich ™

mit Tapferkert zudem

eines hemmungslosen Mannes i rei
diegcr interessante ,

Manne bekennt , dem ihr Herzg
Höhepunkt zu ergreifender

Wirkung ausholt , cm

K . nurmm - FOX -Woch .
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